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) . . . . . . B .. . aufgrund eines Beschlusses
Die Technischen FAQ richten sich vorrangig an Aussteller von Nachweisen fir KfW -Effizienzhauser. des Deutschen Bundestages

Die Themen der Technischen FAQ wurden auf Grundlage von hé&ufig gestellten Fragenvon
Energieeffizienz-Experten sowie haufig vorkommenden Fehlern inden Nachweisen von
KfW-Effizienzh&usern zusammengestellt. Die Themen beziehen sich tiberwiegend auf Berechnungen
mit der Normenkombination DINV 4108-6 / DIN V 4701-10. Sofern nichts anderes vermerktist, sind die
entsprechenden Regelungen bei Berechnungen nach DINV 18599: 2011-12 sinngemal anzuwenden.

DEUTSCHLAND
MACHT'S J

Mit den Technischen FAQ werden die Mindestanforderungen der Férderprogramme sowie =t
Bestimmungen der EnEV, der EnEV-Normen und sonstiger Regelwerke erlautert bzw. in Teilbereichen
zusammengefasst. Weiterfilhrende Vorgaben kénnen den jeweiligen Regelwerken entnommen werden.

. . o . . _ EffizienzHaus
Die Technischen FAQ sollen Energieeffizienz-Experten bei der Bearbeitung von Nachweisen

unterstitzen. Zukunftige Aktualisierungen und Erganzungen der Technischen FAQ werden dazu weiter
durchgefihrt. Auf die Verwendung der jeweils aktuellen Version istzu achten.

Diese Fassung der Technischen FAQ giltab dem 01.02.2021 und ersetzt dievorherige Fassung vom
01.05.2020

Hinweise zum Geb&udeenergiegesetz (GEG)

Die Technischen FAQ beziehen sich auf diezum 1. Mai 2014 in Kraft getretene Fassung der
Energieeinsparverordnung (EnEV 2013) sowie auf dievon der EnEV 2013 in Bezug genommenen
Normen. Bis zur Umstellung der Forderung auf das am 01. November 2020 in Kraft getretene
Gebaudeenergiegesetz(GEG) mit dem Start der ,Bundesférderung fir effiziente Gebaude -
Wohngebaude® (BEG WG) am 01. Juli 2021 giltweiterhin die EnEV als Anforderungsgrundlage der
technischen Mindestanforderungen fur die Produkte ,Energieeffizient Bauen und Sanieren®.

Alternativ diirfen Nachweise fur KfW-Effizienzh&user ab dem 01.11.2020 bereits nach dem GEG und den
Bilanzierungsvorschriften des GEG gefiihrtwerden. Die Technischen FAQ enthalten ergdnzende
Hinweise zu den Regelungen des GEG. Technische FAQ, die keine Hinweise zum GEG enthalten, gelten
bei Berechnungen nach GEG sinngemaRi.

Eine Mischberechnung, bei der gleichzeitig Regelungen nachdem GEG und nach EnEV angewendet
werden, ist nichtzulassig.

Hinweis:

Die Texte enthalten Verlinkungen zu anderen Textstellen, Dokumenten oder Internetseiten. Verlinkte
Textstellen sind an der blauen Schriftfarbe zu erkennen.
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Nr. Thema/Stichwort

Beschreibung

Programm

1.00 Effizienzhausberechnung

1.01 Jahres-Primar-
energiebedarf (Qp),
Transmissions-
warmeverlust (H'r)

Der Jahres-Primarenergiebedarf (Qp) und der auf die
warmeulbertragende Umfassungsflache des Gebaudes bezogene
Transmissionswéarmeverlust (H'r) des zu sanierenden bzw. des zu
errichtenden Gebaudes sind auf Grundlage der geplanten
MaRRnahmen ausschlie3lich nach den Bilanzierungsvorschriften
der EnEV (DIN V 18599: 2011 12 bzw.

DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10) zu berechnen.

(Siehe auch ,Hinweise zum Gebaudeenergiegesetz(GEG)“)

151, 430
153

1.02 energetische Kennwerte
des Referenzgebaudes
(Qprer, H'TREF)

Fur ein KfW-Effizienzhaus sind die energetischen Kennwerte des
Referenzgebaudes, der Jahres-Primarenergiebedarf (Qp rer)
sowie der spezifische Transmissionswarmeverlust (H't rer),
ausschlief3lich auf Grundlag e der Referenzgebaudeausfiihrung
nach Anlage 1 Tabelle 1 (ohne Anwendung von Zeile 1.0) der
Energieeinsparverordnung (EnEV) zu ermitteln, sofern gemaf der
Technischen Mindestanforderungen keine gesonderten
MaRgaben bestehen.

Hinweis: Die KfW-Effizienzhausstandards beziehen sich auf das in
den Zeilen 1.1 bis 8 der Tabelle 1 Anlage 1 EnEV technisch
beschriebene Referenzgebéude. Fir ein KfW-Effizienzhaus istder
Jahres-Primarenergiebedarf des Referenzgebaudes (Qp rer) 0hne
Anwendung der Berechnungsvorgabe in Zeile 1.0 und somitohne
Multiplikation mitdem Faktor 0,75 zu ermitteln.

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG beziehen sich die
KfW-Effizienzhausstandards aufdas in Anlage 1 GEG technisch
beschriebene Referenzgebaude. Fir ein KIW-Effizienzhaus istder
Jahres-Priméarenergiebedarfdes Referenzgebédudes (Qr rer) ohne
Anwendung der Berechnungsvorgabein § 15 Absatz 1 GEG und
somitohne Multiplikation mitdem Faktor 0,75 zu ermitteln.

151, 430
153

1.03 Energieausweis

Der Energieausweis istauf Grundlage des Energiebedarfs nach
Abschnitt5 der EnEV zu erstellen. Der Energiebedarfist
ausschlief3lich entsprechend der nach EnEV zuldssigen
Bilanzierungsvorschriften zu berechnen.

Die Anforderungswerte fir den Jahres-Priméarenergiebedarfsowie
die energetische Qualitatder Gebaudehlle im Energieausweis
sind die fir den Neubau bzw. Bestand von Wohngebauden
einzuhaltenden Hochstwerte gemafl den Anforderungen der EnEV
und unterscheiden sich vonden einzuhaltenden Maximalwerten
fur den entsprechenden KfW-Effizienzhaus-Standard.

Energieausweise sind nach 8§ 17 Absatz 3 EnEV fur Gebaude
auszustellen. Fir Gebaudeteile diirfen Energieausweise nur bei
gemischtgenutzten Gebauden geman § 22 EnEV ausgestellt
werden. (Siehe auch Auslegung XX-1 zu § 17 Absatz 3 und

FAQ 10 in der Liste h&ufig gestellter Fragen zum Energieausweis)
Fir bestehende Gebaude ist nach § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV bei
der Durchfiihrung von Sanierungsmaf3hnahmen dannein
Energieausweis auszustellen, wenn Berechnungen fir das
Gesamtgebaude durchgefiihrtwerden.

151, 430
153
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1.04

8 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV,
40 %-Zuschlag

Beim Nachweis von KfW-Effizienzh&usern darf zur Ermittlung der
energetischen Kennwerte des Referenzgebaudes (Qp rer, H'T ReF)
ein Zuschlag von 40 % bei bestehenden Geb&auden nach

8§ 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV nichtangesetzt werden.

151, 430

1.05

Anlage 1 Tabelle 2 EnEV,
absoluter Hochstwert (H'r)

Neben der Anforderung an die Einhaltung des Maximalwertes flr
den spezifischen Transmissionswarmeverlust (H't rer) des
entsprechenden KfW-Effizienzhaus-Standards muss ein
KfW-Effizienzhaus gleichzeitig die Anforderungder EnEV nach
Anlage 1 Nummer 1.2 Satz 2 erfullen. Somit darfauch der
Hochstwertdes spezifischen Transmissionswarmeverlusts (H't)

nach Tabelle 2 der Anlage 1 der EnEV nicht tiberschritten werden.

Bei diesem Nachweis kann fiir bestehende Gebaude der
40-prozentige Zuschlag gemal § 9 Absatz 1 der EnEV
berticksichtigtwerden.

151, 430
153

1.06

Darstellung H'r-Wert

Beim Nachweis eines KfW-Effizienzhauses istder Wert fir den
spezifischen Transmissionswarmeverlust (H't) mit drei
Nachkommastellen zu berechnen und anzugeben.

151, 430
153

1.07

Auslegungen zur EnEV

Die Auslegungen der Fachkommission "Bautechnik"der
Bauministerkonferenzzur EnEV sind bei der Berechnung von
KfW-Effizienzhausern anzuwenden, soweit nach den Technischen
Mindestanforderungen keine gesonderten Regelungen bestehen.
(www.bbsr-energieeinsparung.de, EnEV, Auslegungen)

151, 430
153

1.08

Referenzgebaude,
fehlende Elemente

Die Auslegung XXII-2 zu Anlage 1 Nummer 1.1 und

Anlage 2 Nummer 1.1 EnEV (Elemente des Referenzgebaudes,
fur diein der EnEV keine Festlegungen enthaltensind), nachder
bei Nachweisen nach EnEV einein Anlage 1 Tabelle 1 nicht
definierte Eigenschaft des Referenzgebaudes identisch zum
auszufuhrenden Gebaude angesetzt werden kann, darfbei dem
Nachweis fur ein KfW-Effizienzhaus nichtangewendetwerden.

Werden beim Nachweis eines KfW-Effizienzhauses fur das
Referenzgebdude Komponenten angesetzt, fir diein Tabelle 1
der Anlage 1 der EnEV keine Festlegungen sowie auch in den
Technischen Mindestanforderungen keine anderen Regelungen
enthalten sind, missen die gewahlten Rechenansétze entgegen
der Auslegung XXII-2 der EnEV vorab mit der KfW unter
energieberater_wohnen@kfw.de abgestimmtwerden.

(Siehe auch FAQ Nummer 3.12 "Referenzgebéude, fehlende
Elemente, Glasdacher®, FAQ Nummer 3.16 "..., TUren gegen
unbeheizte Raume", FAQ Nummer 3.18 "..., unbeheizte
Glasvorbauten® und FAQ Nummer 3.19 ..., Vorhangfassaden®)

151, 430
153

1.09

Softwareversion
DIN V 18599

Fur die Berechnung von KfW-Effizienzh&usern nach der

DIN V 18599 zugelassen sind ausschlieRlichdie unterdemLink
www.nachhaltigesbauen.de/filead min/pdf/veroeffentlichungen/List
e_Softwareprodukte18599 Dez2014.pdf aufgefiihrten
Softwareanwendungen sowie deren Folgeversionen.

151, 430
153
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1.10

(Energie-) Bezugsflache

Als Energiebezugsflache bei Wohngebauden istgemal Anlage 1
Nummer 1.3.3 EnEV die aus dem beheizten Gebaudevolumen Ve
abgeleitete Gebaudenutzflache An zu verwenden.

Bei Berechnungen nach DIN V 18599 sind der Nutzwérmebedarf
fur Trinkwarmwasser sowie interne Warmequellen nach

DIN V 18599-10: 2011-12 Tabelle 4 auf Grundlage der beheizten
Nettogrundflache (Angr) zu ermitteln. Festlegungen zur
Bestimmung der Nettogrundflache siehe DIN 277-1.

151, 430
153

111

Gebaudegeometrie

Nach Anlage 1 Abschnitt1.3.1 EnEV ist die warmeubertragende
Umfassungsflache Aeines Wohngebaudes nach den
BemalRungsregeln der DIN V 18599-1: 2011-12 Abschnitt8zu
ermitteln.

Als Bezugsmal in vertikaler Richtung giltdie Oberkante der
Rohdeckein allen Geschossebenen eines Gebaudes
einschliellich des unteren Gebaudeabschlusses. Als Bezugsmafd
fur den unteren Gebaudeabschluss (z. B. Kellerdecke,
Bodenplatte, FulRboden gegen AuRenluft) gilt somitstets die
Oberkante der Rohdecke unabhangig vonder Lage einer
Dammschicht.

Eine Ausnahme bildetder obere Gebaudeabschluss an AuRenluft
beim Dach. Hier wird das AuRenmalf bis zur Oberkante der
obersten warmetechnisch wirksamen Schichtgemessen.

151, 430
153

112

Bekanntmachung,
Vereinfachungen beim
geometrischen Aufmafd

Die in der "Bekanntmachung der Regeln zur Datenaufnahme und
Datenverwendung im Wohngeb&dudebestand" des BMVBS/BBSR
beschriebenen Vereinfachungen beim geometrischen Aufmaf
dirfen beim Nachweis eines KiW-Effizienzhauses nichtverwendet
werden.

Beispielsweise darfein innenliegender, thermisch nicht
abgetrennter Kellerabgang beim Nachweis eines
KfW-Effizienzhauses nicht ibermessen werden. Die
warmeulbertragenden Umfassungsflachen und das beheizte
Volumen des Kellerabgangs miissen beim Geb&udeaufmald
mitberiicksichtigtwerden. Entsprechendes giltfur den
Treppenaufgang zu einemunbeheizten Dachboden.

151, 430
153

1.13

Systemgrenzen,
gemischtgenutzte
Gebéaude

Ist nach 8 22 EnEV fiir ein gemischtgenutztes Gebaude eine
getrennte Betrachtung der Gebaudeteile mit Wohn - und mit
Nichtwohnnutzung nicht erforderlich, istder Nachweis fiir ein
KfW-Effizienzhaus dem gemaf fur das Gesamtgebaude zu flihren.

Sind die Gebaudeteile nach § 22 EnEV jedoch getrenntzu
betrachten, ist entsprechend auch der Nachweis eines
KfW-Effizienzhauses fiir einen Gebéaudeteil getrennt zu flhren.
Die Berlicksichtigung trennender Bauteile erfolgt dabei nach
Anlage 1 Nummer 2.6 EnEV.

Bei der Mischnutzung sind folgende Félle zu unterscheiden:

e Wenn das Gebaude Uberwiegend zu Wohnzwecken genutzt
wird (> 50 % der Gebaudenutzflache), handeltes sich
grundséatzlichumein Wohngebaude. In diesem Fall istder
Wohngebéudeteil nach 8 22 Absatz 1 EnEV dann getrenntzu

151, 430
153
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bilanzieren, wenn fiir den Nichtwohngebaudeteil die folgenden
drei Kriterien erfullt sind:

- Die Nutzung istnichtwohnahnlich und

- dietechnische Ausstattung des Nichtwohngebaudeteils
unterscheidetsich wesentlich von der der Wohnnutzung
(z. B. zusatzliche Luftungstechnik, Kihlung, etc.) und

- der Flachenanteil der Nichtwohnnutzung an der
Gebaudenutzflache isterheblich (im Allgemeinen >10 %).

e Wenn das Gebaude Uberwiegend zu Nichtwohnzwecken
genutzt wird (> 50 % der beheizten oder auch gekiihlten
Nettogrundflache), handelt es sich grundséatzlichum ein
Nichtwohngebéude. Fir die Bilanzierung gelten nach
§ 22 Absatz 2 EnEV folgende Regeln:

- Istder Anteil der Flachen mitwohné&hnlicher Nutzung
unerheblich (im Allgemeinen <10 %), ist das Gebaude
insgesamtals Nichtwohngebaude zu bilanzieren.

- Istder Anteil der Wohnnutzung erheblich (im Allgemeinen
> 10 %), ist fir den Wohngebéaudeteil ein getrennter
Nachweis zu fuhren.

Die Voraussetzungen, unter denen die Gebaudeteile gemischt
genutzter Gebaude entweder gemeinsamoder getrennt zu
betrachten sind, kommentiertdie Auslegung XI-27 zu

§ 22 EnEV 2009 (gemischtgenutzte Gebaude).

Die Bewertung und Feststellung der fir ein gemischt genutztes
Gebaude jeweils erforderlichen Betrachtung erfolgtdurch den
Energieeffizienz-Experten auf Basis der gesetzlichen bzw.
ordnungsrechtlichen Bestimmungen.

1.14 Systemgrenzen,
Erweiterung und Ausbau
von Gebauden

Der Nachweis fir ein KW -Effizienzhaus istgrundséatzlich fir das
(Gesamt-)Gebaude zu fuhren und nichtfir Gebaudeteile (siehe
FAQ Nummer 1.23 ,Systemgrenzen, KfW-Effizienzhaus, ...%).

Eine Ausnahme besteht bei der Erweiterung eines bestehenden
Gebéaudes oder bei dem Ausbau bislang unbeheizter Raume,
wenn ausschliel3lich in der Erweiterung oder im Ausbau eine
neue, separate Wohneinheit entsteht,d. h.wenn in diese keine
vormals beheizte Wohnflache miteinbezogen wird. Diese neue
Wohneinheitwird dann ausschlie3lichim Programm
"Energieeffizient Bauen" (153) geftrdert. In diesem Fall ist zum
Nachweis des KfW-Effizienzhaus-Standards eine separate
Bilanzierung flr den erweiterten oder ausgebauten Gebaudeteil
zuléssig. Die Bertcksichtigung trennender Bauteile erfolgt nach
Anlage 1 Abschnitt2.6 EnEV.

Eine getrennte Bilanzierung istfiir den neuen Gebaudeteil beim
KfW-Effizienzhaus-Nachweis dagegen nicht zulassig, wenn durch
die Erweiterung oder den Ausbau lediglich die vormals beheizte
Wohnflache vergroRert wird. Die Bilanzierung muss dann fir das
Gesamtgebaude aus Bestand und Erweiterung bzw. Ausbau
erfolgen. Dies giltauch fur den Fall, dass dabei eine neue
Wohneinheitgeschaffen wird, in welche Teile der vormals
beheizten Wohnflache miteinbezogen werden, die also nicht

151, 430
153
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ausschliel3lich in der Erweiterung oder dem Ausbau neu entsteht.
Diese neue Wohneinheitwird dann im Programm "Energieeffizient
Sanieren" (151/152, 430) mitgeférdert.

Bei der Erweiterung oder dem Ausbau bestehender Gebaude sind
gleichzeitig die Anforderungender EnEV nach § 9 Absatz 4 bzw.
Absatz 5 fir den neuen Gebéaudeteil einzuhalten.

(Siehe auch FAQ Nummer 1.20 "Referenzgebaude, Erweiterung
und Ausbau von Gebauden")

1.15 Systemgrenzen,
Raume mit fest
eingebauten Heizkdrpern

Raume, wie z. B. Keller- oder Dachraume, in denen Heizflachen
fest eingebaut sind, miissen beim Nachweis von
KfW-Effizienzh&usern im beheizten Gebaudevolumen
bertcksichtigtwerden. Alternativ ist zu bestatigen, dass diese
dauerhaft stillgelegt bzw. ausgebaut wurden.

Nach Definition der EnEV in § 2 Nummer 4 sind Rdume in
Wohngebauden, in denen Heizflachen zur Beheizung auf normale
Innentemperaturen eingebautsind, als "auf Grund
bestimmungsgemaler Nutzung" zum Aufenthalt (Wohnnutzung)
beheizte Raume zu betrachten. Ausnahmen flr temporéar genutzte
Raume in Wohngebauden bestehen nach EnEV nicht.

Raume mit Heizflachen, die fur eine Beheizung auf
Innentemperaturen von weniger als 12 °C ausgelegtsind, wie
beispielsweise zum Frostschutzin einem Technikraum, kdnnen
danach als unbeheizte Raume betrachtet werden.

151, 430
153

1.16 Luftwechselrate

Fir Berechnungen mitder Normenkombination

DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 iststandardmafig die
Luftwechselrate n = 0,7 h-*anzusetzen, sofern nichtdie
Bedingungender Anlage 3, Nummer 8.2 EnEV gegeben sind:
"Die Luftwechselrate istbei der Berechnung abweichend von
DIN V 4108-6 Tabelle D.3 Zeile 8 bei offensichtlichen
Undichtheiten, wie bei Fenstern ohne funktionstiichtige
Lippendichtung oder bei beheizten Dachgeschossen mit
Dachflachen ohne luftdichte Ebene, mit 1,0 h-tanzusetzen."

Der Ansatz einer reduzierten Luftwechselrate von n = 0,6 h1bei
freier Liftung (Fensterliftung) und bei Zu- und Abluftanlagen bzw.
von n =0,55 h-1bei Gebauden mit Abluftanlagen nach

DIN V 4108-6 Tabelle D.3 i. V. mit DIN V 4701-10 Abschnitt4.1
kann gemal § 6 Absatz 1 EnEV nur verwendetwerden, wenn
auch nach Fertigstellung des Gebaudes bzw. nach Abschluss des
Sanierungsvorhabens die entsprechend erforderliche Luftdichtheit
der Gebaudehiille mit einem Dichtheitstestnachgewiesenwird. In
diesem Fall muss auf die Luftdichtheitvon der Planung an bis zur
Bauausfiihrung besonders geachtet werden.

(Siehe auch FAQ Nr. 8.03 "Luftdichtheitstest” und FAQ Nr. 5.32
"Liftungsanlagen, Bewertung ohne Luftdichtheitstest")

151, 430
153

1.17 Referenzgebaude,
Luftwechselrate

Nach der Auslegung XIX-2 zu Anlage 1 Tabelle 1 der EnEV
(Referenzausfiihrung "bedarfsgefiihrte Abluftanlage") ist beim
Referenzgeb&ude eine Luftwechselrate von n = 0,55 h!
anzusetzen.

151, 430
153
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1.18

Referenzgebaude,
Verschattungsfaktor

Beim Nachweis von KfW-Effizienzh&usern istbeim
Referenzgebaude fir den Verschattungsfaktor der Wert fur
Ubliche Anwendungsfallevon Fs =0,9 gemaf

DIN 4108-6 Tabelle D3 Zeile 10 anzusetzen.

151, 430
153

(glltig ab
01.11.2012)

1.19

Systemgrenzen,
Aneinandergereihte
Bebauung

Fir den Nachweis eines KfW-Effizienzhauses darfeine
gleichzeitig erstellte oder gleichzeitig sanierte Reihenhauszeile,
wie aneinandergereihte Wohngebaude im Allgemeinen, dann
gemdal EnEV Anlage 1 Abschnitt2.6 als ein Geb&ude betrachtet
werden, wenn fir jedes Reihenhaus die gleiche warmeschutz-
und anlagentechnische Ausstattung gegeben ist.

Ein Energieausweis muss nach § 17 Absatz 3 EnEV dennoch fir
jedes Reihenhaus ausgestelltwerden.

151, 430
153

1.20

Referenzgebaude,
Erweiterung und Ausbau
von Gebauden

(Siehe auch FAQ Nummer 1.14 "Systemgrenzen, Erweiterung und
Ausbau von Gebauden™)

Wird bei der Erweiterung oder dem Ausbau eines bestehenden
Gebaudes eine getrennte Bilanzierung zum Nachweis des
KfW-Effizienzhaus-Standards fir den neuen Gebéudeteil
durchgefihrt, istdas Referenzgebaude ausschlie3lich nach
Tabelle 1 der Anlage 1 EnEV und den gesonderten Regelungen
der Technischen Mindestanforderungen auszustatten. Die
Regelung nach §9 Absatz 5 EnEV, nach der beim
Referenzgebaude die Dichtheitder Gebdudehtlle des neuen
Gebaudeteils angesetzt werden kann, istbeim Nachweis eines
KfW-Effizienzhauses nichtanzuwenden.

151, 430
153

121

Umwidmung, unbeheizte
Nicht-Wohngebaude

Die Umwidmung unbeheizter Nicht-Wohngebaude zu Wohnraum
wird im Programm Energieeffizient Bauen (153) gefordert.

Als unbeheizte Gebaude sind dabei auch solche
Nicht-Wohngebaude zu betrachten, dienach EnEV § 1 Absatz 3
bislang nichtin den Geltungsbereich der EnEV gefallen waren.

Beispielsweise gelten danach Betriebsgebaude, die tiberwiegend
zur Tierhaltung und -aufzuchtgenutzt werden, als unbeheizt. Dies
giltauch fir Tierstalle, die bereichsweise, z. B. zur Tieraufzucht,
auf mehr als 12 °C beheizt werden.

Eine Ausnahme bildetdie Umwidmung denkmalgeschitzter
unbeheizter Nicht-Wohngebaude zu Wohngeb&auden. Diese sind
im Programm Energieeffizient Sanieren (151/152, 430)
forderfahig.

153

1.22

Systemgrenzen,
Privates Schwimmbad

Private Schwimmbader in Wohngebauden sindin der Bilanzierung
nach EnEV als Nutzflachen von Wohngebauden anzusetzen
(Wohnnutzung). Die Rdume des Schwimmbades sind als beheizte
Raume beim Gebaudeaufmall mit zu berlicksichtigen. Das
Schwimmbecken selbst kann beim Geb&udeaufmald
unbertcksichtigt bleiben. Dabei kann die Beckenoberflache als
eine Bauteilflache gegen beheizten Raum bewertet werden. Die
reine Schwimmbadtechnik, z. B. zur Erwarmung des
Schwimmbeckenwassers, istals "Prozessenergie” zu betrachten
und nach 8§ 1 Absatz 2 Satz 2 der EnEV nichtin der Bilanzierung

151, 430
153
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zu beriicksichtigen. Der Warmwasserbedarfist fiir das Gebaude
einschliel3lich des Schwimmbades nach den EnEV-
Randbedingungen fir Wohngebaude mit 12,5 kWh/(m?-a) bei
Berechnung nach DIN'V 4108-6 /DIN V 4701-10 bzw. bei
Berechnung nach DIN 'V 18599 fur EFH mit 11 kWh/(mz2-a) und flr
MFH mit 15 kWh/(m2-a) anzusetzen.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.13 "Solaranlage zur Erwérmung von
Schwimmbeckenwasser")

1.23 Systemgrenzen,
KfW-Effizienzhaus,
Abgrenzung Gebéude /
Gebaudeteile

Der Nachweis fur ein KfW-Effizienzhaus istentsprechend der
Ausstellung eines Energieausweises nach 8 17 Absatz 3 EnEV fir
das (Gesamt-)Gebaude zu fiihren. Der Nachweis flr einen
Gebaudeteil als KfW-Effizienzhaus ist nichtzulassig.

Hiervon ausgenommen sind gemischt genutzte Gebaude, deren
Gebéaudeteile geméaR 8 22 EnEV getrenntzu betrachten sind
(sieche FAQ Nummer 1.13) sowie neue Gebaudeteile bei
Erweiterung oder Ausbau, fur die gemal FAQ Nummer 1.14 eine
separate Betrachtung zulassig ist.

Zur Abgrenzung zwischen Gebauden und Gebaudeteilen kann
FAQ 10 in der Liste haufig gestellter Fragen zum Energieausweis
i. V. m. Auslegung XX-1 zu 8 17 Absatz 3 EnEV (Ausstellung von
Energieausweisen fir Wohngebaude) herangezogenwerden.

Aneinandergereihte Wohngebaude durfen bei dem Nachweis flr
ein KfIW-Effizienzhaus nach FAQ Nummer 1.19 gemeinsam
betrachtet werden.

151, 430
153

1.24 Gebaudeenergiegesetz,
Innovationsklausel

Die Regelungen des § 103 Absatz 1 und 2 zum Nachweis tber
Treibhausgasemissionensowiedes § 103 Absatz 3 und 4
(Quartiersansatz) konnen zum Nachweis von
KfW-Effizienzh&usern nichtangewendetwerden. Der Nachweis ist
Uber den Jahres-Primérenergiebedarfund fir jedes Gebaudes
separat zu fuihren.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.25 ,Offnungsklausel fiirinnovative
Technologien®)

151, 430
153

2.00 Passivhaus, KfW-Effizienz

haus 55 nach Referenzwerten, KfW-Effizienzhaus 40 Plus

2.01 Passivhaus, Nachweis
KfW-Effizienzhaus

Fur den Nachweis eines als KfW-Effizienzhaus geférderten
Passivhauses gelten die Bilanzierungsvorschriften eines
KfW-Effizienzhauses.

Der Jahres-Priméarenergiebedarf (Qp) und der auf die
warmeulbertragende Umfassungsflache des Gebaudes bezogene
Transmissionswarmeverlust (H't) sind auf Grundlage der
geplanten Malnahmen ausschlieRlich nachden
Bilanzierungsvorschriften fur ein KiW -Effizienzhaus zu berechnen.

Fur den Nachweis und die Ermittlung der erforderlichen
Kennwerte stehtein zusatzliches Passivhaus-Projektierungspaket
(PHPP) zur Verfugung (PHPP_..._KfW_Nachweis.xIs).

Alternativ kann fiir ein Passivhaus ein Nachweis fiir ein
KfW-Effizienzhaus 55 nach Referenzwerten gefihrtwerden.

151, 430
153

(gultig ab
01.04.2016)
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2.02

KfW-Effizienzhaus 55 nach
Referenzwerten,
Bauteilanforderungen

Fir ein KfW-Effizienzhaus 55 nach Referenzwerten sind die
Anforderungen an die einzelnen opaken Bauteile der thermischen
Gebaudehille Gber die gesamte Flache des jeweiligen Bauteils
einzuhalten.

Fur die Anforderungen an Fenster gelten die Regelungen nach
FAQ Nummer 3.08 ,Uw-Wertvon senkrechteingebauten Fenstemn
und Fensterturen®.

Fur Bauteile mit keilfdrmigen Dammschichten gelten die
Regelungen nach FAQ Nummer 3.03.

153

2.03

KfW-Effizienzhaus 55 nach
Referenzwerten,
zentrale LUftungsanlage

Als zentrale Luftungsanlage gelten sowohl gebaude- als auch
wohnungszentrale Anlagen.

Bei einem KfW-Effizienzhaus 55 nach Referenzwerten besteht die
Anforderung an den Einbau einer Liftungsanlage an das
Gebéude. Dies giltbeispielsweise auch bei dem Einbau
wohnungszentraler Anlagen in einem Mehrfamilienhaus, die hier
folglichmindestens in allen Wohnungen einzubauen sind.

Fur Anlagenkonzepte mit zentraler Abluftanlage gemaR den
Technischen Mindestanforderungen kann ersatzweise eine
Luftungsanlage mitWarmeriickgewinnung eingesetzt werden. Fir
diese besteht dann keine Anforderung an einen ausschlie3lichen
Einsatz einer zentralen Anlage und keine Anforderung an den
Warmebereitstellungsgrad. Die Anforderung an den Einbau einer
Luftungsanlage bestehtauch in diesem Fall an das Gebaude bzw.
fur jede Wohneinheit.

153

2.04

KfW-Effizienzhaus 55 nach
Referenzwerten,
Aufstellortdes
Warmeerzeugers,
Wéarmepumpen

Fir ein KfW-Effizienzhaus 55 nach Referenzwerten istder
Aufstellortdes Warmeerzeugers grundsatzlichinnerhalb der
thermischen Gebaudehiille vorzusehen.

Bei Wahl eines Anlagenkonzeptes mit Warmepumpe dirfen
einzelne Komponenten auch auRerhalb der thermischen
Gebaudehille aufgestellt werden, wenn sich mindestens die
Gerate zur Warmespeicherung und -verteilunginnerhalb der
thermischen Geb&audehiille befinden.

153

2.05

KfW-Effizienzhaus 55 nach
Referenzwerten,

weiterer Warmeerzeuger,
Warmepumpe mit
Heizstab

Fir ein KIW-Effizienzhaus 55 nach Referenzwerten istder Einsatz
von weiteren Warmeerzeugern als in den Anlagenkonzepten
festgelegtgrundsatzlich nicht zulassig.

Hiervon ausgenommen ist bei Wahl eines Anlagenkonzeptes mit
Warmepumpe ein elektrischer Heizstab mit einem Deckungsanteil
von bis zu 5 % als weiterer Warmeerzeuger zulassig. (Siehe auch
FAQ Nummer 5.09 "Warmepumpen, elektrische Zusatzheizung")

153

2.06

KfW-Effizienzhaus 40 Plus,
Eigenstromnutzung

Bei einem KfW-Effizienzhaus 40 Plus istder selbsterzeugte Strom
vorrangigim Gebaude selbst und dabei fir samtliche
Stromverbraucher des Gebaudes zu nutzen (Heizung, Liftung,
Beleuchtung, Haushaltsprozesse und Haushaltsgeréate)

Die Anforderung an die vorrangige Eigennutzung des erzeugten
Stroms besteht dabei an das Geb&ude. Fur dieses missen die
technischen Voraussetzungen fur die Eigenstromnutzung
gegeben sein. Somit muss etwa bei Mehrfamilienhausern fir alle

153
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Wohneinheiten eine direkte Verbindung zwischen
Stromerzeugung und Stromverbrauchern bestehen, um die
Stromnutzung physikalisch zuermdéglichen.

Versorgtdie stromerzeugende Anlage mehrere Gebaude, so ist
die Vorrangnutzung fir das oder die Gebaude mit dem
KfW-Effizienzhaus 40 Plus-Standard steuerungstechnisch durch
eine Vorrangschaltung sicher zu stellen.

(Siehe auch FAQ Nummer 6.06 "Anrechnungvon Strom ... nach
§ 5 EnEV, Voraussetzung Vorrangnutzung")

2.07 KfW-Effizienzhaus 40 Plus,
Stromerzeugung im
Gebaudezusammenhang,
Hinweis

Fur ein KIW-Effizienzhaus 40 Plus kann die stromerzeugende
Anlage nur dann berticksichtigtwerden, wenn der zur Nutzung im
Gebaude erzeugte Strom nichttber ein 6ffentliches Stromnetz zu
den Verbrauchern im Gebaude geleitetwird. (Siehe hierzu

Punkt 3 der Auslegung XI-8 zu 8 5 EnEV 2009)

(Siehe auch FAQ Nummer 6.05 "Anrechnungvon Strom ... nach
8§ 5 EnEV, Voraussetzung Gebaudezusammenhang")

153

2.08 KfW-Effizienzhaus 40 Plus,
Ermittlung Stromertrag

1. Ermittlung desjahrlich zu erzeugenden Mindeststromertrages:

Fur das Plus-Paket muss der mindestens zu erzeugende
Stromertrag die Summe aus 500 kWh/aje Wohneinheitplus
10 kWh/(m?ea) multipliziert mit der Gebaudenutzflache An
betragen.

Beispiel anhand eines Zweifamilienhauses miteiner
Gebaudenutzflache Ay von 350 m2:

500 kWh/a/WE x 2 WE + 10 kWh/(m?a)x 350 m2 = 4.500 kWh/a

Hinweis: Die Gebaudenutzflache An ist die nach
Anlage 1 Nummer 1.3.3 EnEV berechnete Flache.

2. Ermittlung des Stromertrages der stromerzeugenden Anlage:

a) Nachweis des KfW-Effizienzhaus 40:

Zur Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien bei der
Berechnung des Jahres-Priméarenergiebedarfs (Qp) istder
Stromertrag der stromerzeugenden Anlage nach den
Vorgaben des § 5 Absatz 2 EnEV zu ermitteln.

Danach sind fur die Ermittlung der monatlichen Stromertrage
z. B. bei einer Photovoltaik-Anlage die mittleren monatlichen
Strahlungsintensitéten der Referenzklimazone Potsdam nach
DIN V 18599-10: 2011-12 Anhang E zu verwenden. Firdie
Bestimmung der Nennleistung des Photovoltaikmoduls sind
ausschlief3lich die Standardwerte nach

DIN V 18599-9: 2011-12 Anhang B zu verwenden.

(Siehe auch FAQ Nummer 6.04 "Anrechnungvon Strom ...
nach § 5 EnEV, Berechnung von Stromertrag/-bedarf")

b) Anforderung nach dem Plus-Paket:

Alternativ zur Vorgehensweise nach Punkta) kann fir die
Bemessung der Photovoltaik-Anlage eine Berechnungnach
DIN V 18599-9: 2011-12 durchgefiuihrtwerden,in der der
Standortder Anlage mit der entsprechenden Klimazone nach

153
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DIN V 18599-10: 2011-12 und Produktkennwerte der
gewahlten Photovoltaikmodule verwendet werden.

Zur Einhaltung der Anforderung nach dem Plus-Paket darfdie
Anlageinstalliertwerden, die nach dieser Berechnungden
jahrlich zu erzeugenden Mindeststromertrag je Wohneinheit
und Gebaudenutzflache gemaf Punkt 1. liefert.

Hinweis: In der Bilanzierung zum Nachweis des
KfW-Effizienzhaus 40 gemal Punkt 2.a) muss die Flache
(Oberflache des PV-Generators) der tatsachlich installierten
Photovoltaik-Anlage angesetzt werden.

Fur ein BHKW erfolgtdie Ermittlung der Stromertrége anhand der
elektrischen Leistung und der Betriebsstunden des BHKW.

Hinweis: Fir ein KfW-Effizienzhaus 40 Plus muss eine
Kraft-Warme-Kopplungsanlage zu 100 % mit erneuerbaren
Energien (z. B. Biogas) betrieben werden.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.22 "Biogas, Bertcksichtigungvon...
beim Betrieb einer KWK Anlage")

2.09 KfW-Effizienzhaus 40 Plus, | e Bei Photovoltaik-Anlagen: 153
Stromspeicher, Die nutzbare Speicherkapazititdes Stromspeichers muss (guiltig ab
Bemessung mindestens die Summe aus 500 Wh je Wohneinheit plus 17.04.2018)

10 Wh/m2 multipliziert mitder Gebaudenutzflache An betragen.

Beispiel anhand eines Zweifamilienhauses miteiner
Gebéaudenutzflache Ay von 350 m2:

500 Wh/WE x 2 WE + 10 Wh/m2 x 350 m2=4.500 Wh bzw. 4,5 kWh

Hinweis: Die Gebaudenutzflache An ist dienach
Anlage 1 Nummer 1.3.3 EnEV berechnete Flache.

e Bei KWK-Anlagen oder kleinen Windkraftanlagen:

Zur Bemessung der mindestens erforderlichen nutzbaren
Stromspeicherkapazitatistdie installierte elektrische Leistung
maf3gebend, die Uiber eine Stunde maximal bereitgestellt
werden kann.

Hinweis: Die Mindestanforderung gilt fir die vom Hersteller
ausgewiesene nutzbare Speicherkapazitatdes Stromspeichers
und nichtfir die Gesamtspeicherkapazitét.

2.10 KfW-Effizienzhaus 40 Plus, | Wesentliches Elementdes Plus-Pakets fir ein KfW-Effizienzhaus 153
Benutzerinterface 40 Plus istdie Visualisierung von Stromerzeugung und (gultig ab
Stromverbrauch Uber ein Benutzerinterface in jeder Wohneinheit. | 15.10.2018)

Die Mindestanforderung an die Visualisierung bestehtdarin, den
Nutzer der jeweiligen Wohneinheit tiber Stromerzeugung bezogen
auf die stromerzeugende Anlage und Stromverbrauch bezogen
auf seine Wohneinheit zuinformieren.

Ein Benutzerinterface kann z. B. ein fest installiertes Display oder
eine webbasierte Softwareldsung fir mobile Endgerate sein. In
Mehrfamilienh&usern istin jeder Wohneinheit ein
Benutzerinterface vorzusehen.

Daruber hinaus gehende Anforderungen oder Vorgaben fur die
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Ausgestaltung eines entsprechenden Benutzerinterfaces
bestehen nach den Technischen Mindestanforderungen nicht.

An die Datenlbertragung zum Benutzerinterface besteht keine
Anforderung. Sie kann z. B. kabelgebunden, drahtlos oder
webbasiert erfolgen. Das eingebaute System darf Uber die
Mindestanforderungen hinaus Zusatzfunktionen anbieten (z. B.
Online-, Informations- und Steuerungsfunktionen zur Strom- und
Warmeerzeugung sowie zum Verbrauch). In der Folge kdnnen
auch erweiterte Energiemanagementfunktionalitdten umgesetzt
werden (z. B. cloud-basierte Wetterprognosen, prognosebasiertes
Stromspeicherladen, gezielter Betrieb von Haushaltsgeraten).

3.00 Bauteile der Gebaudehiille

3.01 Bekanntmachung,
fehlende Kennwerte fiir
Bauteile

Liegen fur Bauteile der Geb&audehiille keine Kennzahlen fur d eren
energetische Eigenschaften vor, kdnnen fur die Berechnungen bei
EinzelmaRnahmen wie auch fur die KIW-Effizienzhausberechnung
die Werte aus den vom BMVBS/BBSR verdffentlichten
"Bekanntmachung der Regeln zur Datenaufnahme und
Datenverwendung imWohngebaudebestand" verwendet werden.
(www.bbsr-energieeinsparung.de, EnEV, Bekanntmachungen)

Gemal der Bekanntmachung kdnnen U-Werte von
AuRenbauteilen regionaltypischer Bauweisen unter Verwendung
von Kennwerten aus der ,Deutschlandkarte fiir Altbaumaterialien
und -konstruktionen® des Zentrums fur umweltbewusstes Bauen
(ZUB) vereinfacht ermitteltwerden.

Ebenfalls méglich istdie Verwendung von Kennwerten aus
qualifizierten Gebaudetypologien, wie z. B. Typologien der Lander
oder Kommunen.

151/152, 430

3.02 U-Wertvon inhomogenen
Bauteilen/Dachdammung

Fur inhomogene Bauteile aus nebeneinander liegenden,
unterschiedlichen Schichten (wie z. B. Bauteile des Holzbaus) ist
der U-Wert nach den Regelungen der DIN EN ISO 6946: 2008-04
naherungsweise als Mittelwert fir die unterschiedlichen
Schichtaufbauten nach deren Flachenanteilen zu berechnen.

Zu einer fachgerechten U-Wert-Berechnung fiir ein geneigtes
Dach gehortsomitdie Berlicksichtigung des Sparrenanteilsder
Dachkonstruktion. Entsprechend istbei Wanden, Decken und
Boden in Holzbauweise zu verfahren.

151/152, 430

153

3.03 U-Wertvon Bauteilen mit
keilformigen
Dammschichten

Der U-Wert eines Bauteils mit keilférmiger Dammschicht, wie
beispielsweise der Gefalledammung eines Flachdachs, istnach
den Berechnungsregeln der DIN EN ISO 6946 Anhang Czu
ermitteln. Dabei istdie Berechnung fur jedes geometrisch e Teil
nach DIN EN I1SO 6946 Abschnitt C.2 gesondertdurchzufiihren
und anschlie3end ein flachengewichteter mittlerer U-Wert fur die
Dachflache zu ermitteln.

Vereinfachend kann fur den Nachweis bei Antragstellung die
mittlere Hohe fur die keilformige Dammschicht zur Ermittlung des
U-Wertes angesetzt werden. Es istdann darauf zu achten, dass
bei Herstellung und Ausfihrung der Dammschichtder U-Wert
nach dem Normverfahren der DIN EN ISO 6946 eingehalten wird.

151/152, 430

153
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Hinweis: Bei einer Gefalledammung istin jedem Fall darauf zu
achten, dass die Dammschichtam niedrigsten Punkt mindestens
die Anforderungen an den Mindestwarmeschutznach DIN 4108-2
einhalten muss.

3.04

U-Wert von Bauteilen mit
stark belufteten
Luftschichten

Der Warmedurchlasswiderstand eines Bauteils mit stark

belufteten Luftschichten (z. B. vorgehangte hinterliftete Fassaden
oder Dacher mit Ziegeldeckung) ist zu bestimmen, indemder
Warmedurchlasswiderstand der Luftschichtund aller anderen
Schichten zwischen Luftschichtund AuBenumgebung
vernachlassigtwird. Fur den auBeren
Warmelbergangswiderstand wird ein Wertverwendet, der dem
bei ruhender Luft entspricht, d. h.es wird der gleiche Wertwie fur
den inneren Warmeubergangswiderstand desselben Bauteils
angesetzt.

151/152, 430
153

3.05

U-Wertvon Bodenplatten
gegen Erdreich

Bei der Berechnung des U-Wertes fur eine Bodenplatte bleiben
Schichten wie Schittlagen (Sauberkeitsschicht, Dranschicht, u. &.)
unterhalb der Bodenplatte unberticksichtigt. Diese durfen ebenso
wie das darunterliegende Erdreich nichtals wirksame
Bauteilschichten angesetzt werden.

Dammschichten unterhalb der Bodenplatte durfen bei Berechnung
des U-Wertes berlicksichtigtwerden, soferndiese fur die
Anwendung als Perimeterddmmung (PB) genormtoder
bauaufsichtlich zugelassen sind.

Hinweis zum Ansatz von Temperatur-Korrekturfaktoren (Fx):

Eine vollflachig gedammte Bodenplatte istals Bodenplatte ohne
Randdammung anzusetzen. Randdammung kann nur angesetzt
werden, wenn bei einer ansonsten ungedammten Bodenplatte nur
der Randbereich (5m waagerecht oder 2m senkrecht) gedammtist.

151/152, 430
153

3.06

U-Wertvon
AuRenwanden,
Brandriegel bei WDVS

Mineralische Brandriegel, die aufgrund der Anforderungen an den
Brandschutzinnerhalb von Warmedammverbundsystemen z. B.
oberhalbvon AuRenwanddffnungen zur Brandabschottung
eingebaut werden missen, kdnnen bei der Ermittlung des
U-Wertes von AuRenwanden unberiicksichtigt bleiben.

151/152, 430
153

3.07

Bauteile an Garage
angrenzend

AuRenbauteile beheizter Raume, die an Garagen oder an
vergleichbare Gebaudeteile grenzen, sind als gegen AuRenluft
angrenzende Bauteile anzusetzen.

Davon abweichend kénnen an eine Garage angrenzende
warmeulbertragende Bauteile dann als Bauteile gegen
unbeheizten Raum betrachtet werden, wenn fur die Garage
angenommen werden kann, dass sich darin kein
AuRentemperaturniveau einstellen wird, z. B wenn diese Uber ein
automatisch und dichtschlieBendes Tor verfiigt und nicht natirlich
oder stark beluftet wird. Bei einem automatischen Schliel3system
kann angenommen werden, dass das Tor uberwiegend
geschlossen gehalten wird und sich in der Garage ein
Temperaturniveau wie bei unbeheizten Raumen einstellen kann.

151/152, 430
153
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3.08 Uw-Wertvon senkrecht
eingebauten Fenstern
und Fenstertiren

Die Verfahren zur Bestimmung von Uw flir Fenster sind in der
Produktnorm DIN EN 14351-1 festgelegt. Danach ist Uw nach
DIN EN ISO 10077-1 zu ermitteln oder nach DIN EN I1SO 12567
ZU messen.

Fur den Nachweis und Ansatz von Uw-Werten bestehen folgende
Moglichkeiten:

— Gemal DIN V 4108-4 darfder vom Hersteller nach
DIN EN 14351-1 fir ein Fenster mit StandardgroRe
(1,23 mx 1,48 m bzw. fir GréRBen>2,3 m2 1,48 m x 2,18 m)
und mit gleicher Bauart deklarierte Uw-Wertangesetzt werden.

Aus der Herstellerbescheinigung muss neben dem
deklarierten Uw-Wertund dem deklarierten Produkt (z. B.
Fenster, Typkennung, etc.) der Normbezug (DIN EN 14351-1)
eindeutig hervorgehen.

— Es kann ein nach DIN EN ISO 10077-1 ermittelter Uw-Wert
angesetzt werden. Fir die zugrunde zu legende FenstergréRe
bestehen folgende Moglichkeiten:

— Fur die Fenster eines Gebaudes mit gleicher Bauartdarf
Uw anhand der Standardgrof3e gemaf DIN EN 14351-1
(1,23 m x 1,48 m bzw. fur Gr6Ren >2,3 m2 1,48 m x 2,18 m)
ermittelt werden.

oder

— Der Uw-Wertwird anhand der tatséchlichen Fenstergrofie
fur jedes Fenster ermittelt. Alternativ zum Ansatz der
Einzelwerte darf der daraus flachengewichtete Mittelwert
fur Uw verwendetwerden.

Aus der dokumentierten Ermittlung missen die zugrunde
gelegte FenstergroRe und die bei der Ermittlung angesetzten
EingangsgréfRen (z. B Uy, Ug) eindeutig hervorgehen.

Hinweis: Fur Sprossen sind Zuschlage gemafl DIN EN 14351-1
hinzuzurechnen, wenn diese nicht bereits bei der Ermittlung oder
Messung des Uw-Wertes beriicksichtigtwurden.

151/152, 430
153

3.09 Uw-Wertvon geneigt
eingebauten Fenstern
(z. B. Dachflachenfenster)

Der Uw-Wertflr Fenster mit geneigter Einbaulage kann nach
DIN EN ISO 10077-1 mit dem geneigten Ug-Wertnach
DIN EN 673 ermittelt werden.

Fir Dachflachenfenster kann der vom Hersteller deklarierte
Messwert nach DIN EN 1SO 12567 verwendetwerden.

151/152, 430
153

3.10 Uw-Wert, Darstellung

Der Warmedurchgangskoeffizient Uw fir Fenster- und
Fenstertiiren kann entsprechend der Darstellungin den

Anlagen 1, 2 und 3 Tabelle 1 der EnEV mit zwei wertanzeigenden
Stellen nachgewiesen werden, d. h. Uw-Werte groRer oder gleich
1,0 W/(m2- K) kénnen miteiner Nachkommastelle dargestellt
werden, Uw-Werte kleiner 1,0 W/(m? - K) sind mit zwei
Nachkommastellen anzugeben.

151/152, 430
153

3.11 Verglasung,
Gesamtenergie-
durchlassgrad (g-Wert)

Ist der genaue Wert fir den Gesamtenergiedurchlassgrad g einer
geplanten Verglasung nicht bekannt, istfiir
Zweischeibenverglasung mitUg rund 1,1 W/(m? - K) ein g-Wert

151, 430
153
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von 0,60 und fur Dreischeibenverglasung mit Ug rund
0,7 W/(m2- K) ein g-Wertvon 0,50 anzusetzen.

Fur Verglasungen von Dachfenstern, die aus Griinden des
Hitzeschutzes mit einem niedrigen
Gesamtenergiedurchlassgrad g geplantoder ausgestattet sind,
muss ein entsprechend niedriger g-Wertangesetzt werden.

3.12

Referenzgebaude,
fehlende Elemente,
Glasdacher/Lichtbander

Entgegen der Auslegung XIX-8 zu Anlage 1 bis 3 der EnEV
(Definition transparenter Bauteile im Dachbereich) sind beim
Nachweis von KfW-Effizienzh&usern Glasdacher und Lichtbander
beim Referenzgebaude wie Dachflachenfenster miteinem
Uw-Wertvon 1,40 W/(m? - K) anzusetzen. (Siehe auch

FAQ Nummer 1.08 "Referenzgebaude, fehlende Elemente")

151, 430
153

3.13

Uw-Wertvon Fenstern mit
Paneelen

Der Uw-Wertflr ein Fensterelement mit opaker Fullung (Paneel)
kann nach DIN EN ISO 10077-1 Gleichung 2 berechnetwerden.
Die Regelung istausschlieBlich auf Fensterelemente in Uiblichen
Lochfassaden anzuwenden. Fir die Ermittlung von solaren
Gewinnen darfnur dietatsédchliche Fensterscheibenflache
angesetzt werden.

151/152, 430
153

3.14

Uw-Wertvon Fenstern,
aquivalenter U-Wert

Der aquivalente Uw eq-Wertistals Nachweiswertim Rahmen der
EnEV sowievon geférderten EinzelmaRnahmen nicht zulassig
und darfin Berechnungen zum Nachweis eines
KfW-Effizienzhauses nichtangesetzt werden.

Der aquivalente Uw eq-Werteines Fensters berticksichtigt
zusatzlich potenzielle solare Gewinne Uber die Verglasung in
Abhé&ngigkeitvom Gesamtenergiedurchlassgrad g der
Verglasung. Auf Grundlage einer Standardausrichtung ermittelt,
eignetsich der Uw eq-Wert zum energetischen Vergleich
unterschiedlicher Fenster.

Fir Berechnungen nach EnEV und fiir KW -Effizienzhauser sind
solare Warmegewinne Uber transparente Bauteile in Abhangigkeit
vom Gesamtenergiedurchlassgrad g der Verglasung sowie deren
Ausrichtung und Neigung separat zu beriicksichtigen.

151/152, 430
153

3.15

Referenzgebaude,
Rollladenkasten

Nach DIN 4108-2: 2013-02 Anhang bestehen zwei Mo glichkeiten
fur die Berlicksichtigung von Rollladenkasten beim
warmetechnischen Nachweis. Danach kdnnen Rollladenkéasten

— Ubermessen werden, wobei der Einfluss des Rollladenkastens
inkl. Einbausituation bei den Wéarmebriicken bertcksichtigt wird.

— als Einbau- und Aufsatzkasten als flachige Bauteile mit ihrem
U-Wert und ihrer Flache berlicksichtigt werden.

Die Bauteilzuordnung erfolgt dabei entsprechend der Zuordnung

der DIN 4108-2 Anhang A Bild A.2. Danach werden Einbau- und

Aufsatzkéasten dem Bauteil "AuRenwand" zugeordnetund

Vorsatz- und Miniaufsatzk&sten dem Bauteil "Fenster".

151, 430
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3.16

Referenzgebaude,
fehlende Elemente,
Tlren gegen unbeheizte
Raume

Bei der Bilanzierung von KfW-Effizienzh&usern sind Tiren gegen
unbeheizte Raume (z. B. Kellertiren, Wohnungseingangsturen,
auch Dachbodenklappen) dem Bauteil "Aul3entiren” des
Referenzgebaudes nach Anlage 1 Tabelle 1 der EnEV

151, 430
153

(gultig ab
01.11.2012)
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zuzuordnen. Dabei kbnnen Temperaturkorrekturfaktoren fir
Bauteile gegen unbeheizte Raume bzw. gegen Kellerraume
entsprechend angesetzt werden. (Siehe auch FAQ Nummer 1.08
"Referenzgebaude, fehlende Elemente")

3.17 Referenzgebaude,
Bauteilzuordnung
Geschossdecken

Oberste Geschossdecken, die beheizte Rdume nach oben gegen
einen unbeheizten Dachraum abgrenzen (Decke), sind dem
Bauteil "oberste Geschossdecke"zuzuordnen. GemaR

Anlage 1 Tabelle 1 Zeile 1.3 EnEV istfir das Referenzgebaude
ein U-Wert von 0,20 W/(m2K) anzusetzen.

Geschossdecken, die beheizte R&ume nach oben gegen
AuRRenluft abgrenzen, wie z. B. bei Dachterrassen, sind dem
Bauteil "Dach" zuzuordnen. Gemafl Anlage 1 Tabelle 1 Zeile 1.3
EnEV istfur das Referenzgebaude ein U-Wert von 0,20 W/(m2K)
anzusetzen.

Geschossdecken, die beheizte Rdume nach unten gegen
AuRRenluft abgrenzen (Boden), sind dem Bauteil
"Geschossdecke gegen AuRenluft" zuzuordnen. Geman
Anlage 1 Tabelle 1 Zeile 1.1 EnEV istfur das Referenzgebaude
ein U-Wert von 0,28 W/(m2K) anzusetzen.

151, 430
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3.18 Referenzgebaude,
fehlende Elemente,
unbeheizte Glasvorbauten

Beim Nachweis eines KfW-Effizienzhauses kdnnen unbeheizte
Glasvorbauten durch Ansatz eines Temperaturkorrekturfaktors fur
die Bauteile, die beheizte Rdume gegen den unbeheizten
Glasvorbau abgrenzen, gemaR den Zeilen 7-9 der Tabelle 3 der
DIN V 4108-6, bzw. gemaf den Zeilen 6-8 der Tabelle 5 der

DIN V 18599-2: 2011-12 bertcksichtigtwerden.

Bei der Referenzausfuhrung istfur Wande und Decken gegen
unbeheizte Glasvorbauten ein U-Wertvon 0,35 W/(m2K)
entsprechend dem Bauteil "Wande und Decken zu unbeheizten
Raumen" anzusetzen.

(Siehe auch FAQ 1.08 "Referenzgebaude, fehlende Elemente")

151, 430
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3.19 Referenzgebaude,
fehlende Elemente,
Vorhangfassaden

Beim Nachweis flr ein KfW-Effizienzhaus istfir Vorhangfassaden
bei Wohngebauden nach Nummer 4 der Auslegung XXII-2 zu
Anlage 1 Nr. 1.1 und Anlage 2 Nr. 1.1 EnEV 2013 (Elemente des
Referenzgebaudes, fur diein der EnEV keine Festlegungen
enthalten sind) vorzugehen. Es heif3thier:

[...] Werden bei einem Wohngebdude Fassadenfldchen als
Vorhangfassaden ausgefiihrt, so sind diese Flachen beim
Referenzgebédude als ,Lochfassade” bestehend aus Fenstern und
opaken Wandflachen abzubilden, wéhrend beim zu errichtenden
Gebéaude fur die betroffenen Fassadenflachen die Eigenschaften
anzusetzen sind, die fur die ausgefiihrte Vorhangfassade nach
DIN EN 13947: 2007-07 ermittelt werden.

Beim Referenzgebaude sind danach opake Elementeinnerhalb
von Vorhangfassaden dem Bauteil ,Auenwand” und transparente
Elemente dem Bauteil ,Fenster‘ zuzuordnen.

(Siehe auch FAQ 1.08 "Referenzgebaude, fehlende Elemente")

151, 430
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4.00 Berlicksichtigung von Warmebriicken

4.01 Warmebriicken,
Beriicksichtigung von ...
allgemein

Beim Nachweis von KfW-Effizienzh&usern sind fiirden
Warmebrickenzuschlag grundsatzlich die MaBgaben des

8§ 7 Absatz 2 der EnEV einzuhalten, d. h. der Einfluss
konstruktiver Warmebricken auf den Jahres-Heizwéarmebedarf ist
nach den Regeln der Technik und den im jeweiligen Einzelfall
wirtschaftlich vertretbaren Malinahmen so geringwie méglich zu
halten. Der verbleibende Einfluss istnach den Mal3gaben des
jeweils angewendeten Berechnungsverfahrens zu berticksichtigen.
Entsprechende Regelungen enthalten DIN V 4108-6 Tabelle D.3
bzw. DIN V 18599-2: 2011-12 Abschnitt6.2.

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG sind fiir die Berticksichtigungvon
Warmebriicken § 12 und § 24 GEG zu beachten. Der
verbleibende Einfluss von Wéarmebriicken bei der Ermittlung des
Jahres-Priméarenergiebedarfs istgemaf DIN V 18599-2: 2018-09
Abschnitt6.2.5 zu bestimmen.

151, 430
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4.02 Warmebrucken,
Berilicksichtigung von ...
pauschal ohne Nachweis

Der Warmebriickenzuschlag von AUwg = 0,10 W/(m2 - K) bei
AuBenwanddammung, bzw. AUwg= 0,15 W/(m? - K) im Fall
Uberwiegender Innendammung bei einbindender massiver
Geschossdecke gemaRl Anlage 3 Nummer 8.1 EnEV darfohne
Nachweis pauschal angesetzt werden. (Siehe auch FAQ Nr. 4.11
"Warmebriicken, Mindestanforderungen an den Warmeschutz")

Hinweis zum Geb&udeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG darf geméaR DIN V 18599-2: 2018-09
Abschnitt6.2.5 allgemein AUwg = 0,10 W/(m? - K) und bei
AuRenbauteilen mitinnenliegender Dammschichtund
einbindender Massivdecke AUwg = 0,15 W/(m? - K) ohne
Nachweis pauschal angesetzt werden.

151, 430
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4.03 Warmebrlcken,
Beruicksichtigung von ...
mit Nachweis

Wird ein Warmebriickenzuschlag AUwg < 0,10 W/(m? - K)
angesetzt, istdieser gesondertnach den Regeln der Technik
nachzuweisen bzw. zu berechnen (siehe FAQ Nummer 4.04 und
FAQ Nummer 4.07). Zuséatzlich kbnnen dieim Infoblatt
"KfW-Warmebriickenbewertung" beschriebenen Verfahren
"Erweiterter Gleichwertigkeitsnachweis" (siehe FAQ 4.06) und
"KfW-Warmebrickenkurzverfahren" (FAQ 4.09).

Bei dem Nachweis fir ein Kf\W-Effizienzhaus darf
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 angewendetwerden.

151, 430
153

4.04 Warmebricken,
Berucksichtigung von ...
pauschal mit Nachweis
(Gleichwertigkeits-
nachweis)

Ein pauschaler Warmebriickenzuschlag von

AUwg = 0,05 W/(m? - K) darfgemal? EnEV angesetzt werden,
sofern der Nachweis der Gleichwertigkeit der geplanten Details
mit den Beispielen des Beiblatt 2 der DIN 4108 gefuhrt wird.

Fur den Nachweis von KfW-Effizienzhausern istdie Erstellung
eines Gleichwertigkeitsnachweises bei der Verwendung des
pauschalen Warmebriickenzuschlags von 0,05 W/(m?2 - K) stets
erforderlich; 8 7 Absatz 3 Satz 2 EnEV istdarum nicht
anzuwenden (siehe auch FAQ Nummer 4.05).

151, 430
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Ausflhrliche Erlauterungen zur Durchflihrung eines
Gleichwertigkeitsnachweises enthéltder Leitfaden
"Warmebriicken in der Bestandssanierung", der ebenso fir den
Neubau angewendetwerden kann.

Eine Arbeitshilfe bietet die "KfW-Warmebrickenbewertung". Als
Dokumentationshilfe stehthier das "Formblatt A" zur Verfligung.

Bei dem Nachweis fur ein KfW-Effizienzhaus darf
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 angewendetwerden.

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Nachweisen nach DIN V 18599 kann gemafR Abschnitt6.2.5 in
DIN V 18599-2: 2018-09 mit Uberpriifung und Einhaltung der
Gleichwertigkeitnach DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 ein
pauschaler Warmebruckenzuschlag von AUwg = 0,03 W/(m? - K)
verwendetwerden, wenn bei allen Anschlissen die Merkmale
und Kriterien nach Kategorie B erfillt sind. Ein pauschaler
Zuschlag von AUwg = 0,05 W/(mz2 - K) istanwendbar, wenn fur alle
vorhandenen Warmebrickenanschlisse mindestens die
Vorgaben der Kategorie A erflllt werden.

Die Verfahren zur Kategorisierung sind auch bei Berechnungen
nach DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 anwendbar.

4.05 Warmebriicken,
Berlicksichtigung von ...
§ 7 Abs. 3 Satz 2 EnEV
(Gleichwertigkeits-
nachweis)

Die Regelung des § 7 Absatz 3 Satz 2 EnEV, nach derein
Nachweis der Gleichwertigkeit fir solche Warmebricken nicht
erforderlichist, deren angrenzende Bauteile kleinere U-Werte
aufweisen, alsin den Beispielen des Beiblatt 2 der DIN 4108
hinterlegt, istfir den Nachweis von KfW-Effizienzh&usern nicht
anzuwenden.

Fur ein KfW-Effizienzhaus ist somitabweichend von

§ 7 Absatz 3 Satz 2 EnEV auch fur solche Warmebrticken ein
Gleichwertigkeitsnachweis nach den Regelungen des Beiblatt 2
der DIN 4108 zu fuhren, deren angrenzende Bauteile kleinere
U-Werte als in den Planungsbeispielen aufweisen.

Der Nachweis kann fur diese Warmebricken auf Basis der
Referenzwertmethode erfolgen. Dabei ist nachzuweisen, dass die
in Beiblatt 2 angegebenen Referenzwerte fir den Psi-Wert
eingehalten werden. Neben eigenen Berechnungenkdnnen
hierfir auch Warmebriickenkataloge herangezogen werden.

Daruber hinaus kénnen dem Nachweis Planungsbeispiele und
Konstruktionsempfehlungen nach KfW-Arbeitshilfen oder aus
Fachpublikationen zugrunde gelegtwerden, fir die eine
gleichwertige Ausfiihrung nachgewiesen wurde oder
angenommen werden darf.

151, 430
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4.06 Warmebricken,
Berilicksichtigung von ...
erweiterter
Gleichwertigkeitsnachweis

Fir Gebaude, bei denen Anschlussdetails vorhanden sind, fiir die
eine Gleichwertigkeitmit den Beispielen des Beiblatt 2 nicht
nachgewiesen werden kann, istes nichtzulassig, den pauschalen
Zuschlag von AUwg = 0,05 W/(m?- K) zu verwenden.Im
Allgemeinen muss dann der pauschale Warmebrickenzuschlag
von AUwe = 0,10 W/(m? - K) angesetzt oder eine detaillierte

151, 430
153
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Warmebrickenberechnung fiir das Gebaude durchgefuhrt
werden. Hiervon abweichend darf bei dem Nachweis fur ein
KfW-Effizienzhaus wie folgtvorgegangenwerden:

Sind an einem Gebéaude Details vorhanden, fir die eine
Gleichwertigkeitnicht nachgewiesenwerden kann, wie etwa eine
als Balkonplatte auskragende Geschossdecke neben ansonsten
gleichwertigen Anschlussdetails, darfder pauschale Zuschlagvon
AUwg = 0,05 W/(m? - K) im Rahmen eines erweiterten
Gleichwertigkeitsnachweises dennoch angesetzt werden, sofern
der zuséatzliche Warmeverlust fur diese Warmebrucke ermittelt
und bei der Berechnung des Transmissionswarmeverlusts tber
die Gebaudehille zusatzlich angesetzt wird. Der Psi-Wertkann
dabei durch Berechnung der Warmebriicke ermitteltoder
geeigneten Warmebriickenkatalogen entnommen werden.

Eine Arbeitshilfe bietet die "Kf\W-Warmebrickenbewertung". Als
Dokumentationshilfe steht hier das "Formblatt B" zur Verfigung.

(Siehe auch FAQ Nummer 4.11 "Warmebricken,
Mindestanforderungen an den Warmeschutz")

Alternativ darf der erweiterte Gleichwertigkeitsnachweisnach
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 bei dem Nachweis fur ein KfW-
Effizienzhaus angewendetwerden.

Hinweis zu DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06:

Sind an einem Gebaude Warmebricken vorhanden, deren
Konformitat (Gleichwertigkeit) nach Kategorie Aoder B geman
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 nichtnachgewiesenwerden kann
oderdiein DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 nichtenthalten sind,
kann auf den pauschalen Warmebrickenzuschlag von

AUwg = 0,05 W/(m?2- K) bzw. AUws = 0,03 W/(m2- K) ein
Korrektur-Wert zugeschlagen werden. Das Korrekturverfahren
wird in DIN V 18599-2: 2018-09 Abschnitt6.2.5 beschrieben.

Das Korrekturverfahren kann ebenso bei Berechnungen nach
DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 angewendetwerden.

4.07 Warmebriicken,
Berilicksichtigung von ...
detailliert mit Nachweis

Ein genauer Nachweis der Warmebricken ist fir samtliche
Warmebricken eines Gebaudes nach den Regelungen der
DIN V 4108-6 Tabelle D.3 bzw.

DIN V 18599-2: 2011-12 Abschnitt6.2 zu fihren.

Die Berechnung der Psi-Werte der Warmebrucken erfolgt auf
Grundlageder DIN EN ISO 10211. Zur Berechnung kénnendie
Randbedingungen aus DIN 4108 Beiblatt 2: 2006-03 verwendet
werden. Die in DIN EN ISO 10211 beschriebenen Regeln fiir die
modellhafte Abbildung sind zu beachten.

Ausflhrliche Erlauterungen zur Durchfiihrung eines detaillierten
Warmebrickennachweises enthaltder Leitfaden "Warmebricken
in der Bestandssanierung", der ebenso flir den Neubau
angewendetwerden kann.

Eine Arbeitshilfe bietet die "KfW-Warmebrickenbewertung". Als
Dokumentationshilfe stehthier das "Formblatt C" zur Verfligung.
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Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG sind bei einem detaillierten
Warmebrickennachweis die Normbeziige und Randbedingungen
nach DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 zu beachten und anzuwenden.

4.08 Warmebricken,
Berticksichtigung von ...
detailliert mit Nachweis,
Hinweis

Bei dem detaillierten Nachweis von Warmebriicken isteine
Mischberechnung aus pauschalen und berechneten Werten nicht
zuladssig.

Es ist grundsatzlich nicht zulassig, dass einem detaillierten
Nachweis der Warmebricken diein DIN 4108 Beiblatt 2: 2006-03
angegebenen Referenzwerte fur den Psi-Wert zugrunde gelegt
werden. DIN 4108 Beiblatt 2 legt Detailstandards festund stellt
keinen Warmebrickenkatalog dar.

Hinweis zu DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06:

Bei einem detaillierten Nachweis von Warmebrtcken und der
Berechnung des Warmebriickenzuschlags AUwg ist es zulassig,
neben berechneten Psi-Werten ebenso die Referenzwerte aus
DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 zu verwenden.
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4.09 Warmebricken,
Berilicksichtigung von ...
"KfW-Warmebriicken-
kurzverfahren"

Bei dem Nachweis fiir ein KfW-Effizienzhaus kénnen nachdem
"KfW-Warmebriickenkurzverfahren" Warmebrickenzuschlage von
0,035 bis 0,025 W/(m2K) ohne detaillierte Berechnung fir einfache
Gebaude angesetzt werden. Das Verfahren setzt die Einhaltung
bestimmter Anforderungen z. B. an die Gebaudegeometrie und
die Ausfihrung der Warmedammung voraus. Z. B. muss der
Grundriss des Gebaudes rechteckig oder quadratisch sein, was
durchgehend Uber die ganze Gebadudehdhe gegeben sein muss.

Erlauterungen enthaltdie "KfW-Warmebriickenbewertung”. Als
Dokumentationshilfe stehthier das "Formblatt D" zur Verfligung.
Hinweis:

Der Ansatz von Warmebriickenzuschlagen nach dem
"KfW-Warmebriickenkurzverfahren" setzt stets die Durchfiihrung
eines Gleichwertigkeitsnachweises gemaf Beiblatt 2 der

DIN 4108 voraus. (Siehe FAQ Nummer 4.04 "Warmebriicken,
Beruicksichtigung von ... pauschal mit Nachweis
(Gleichwertigkeitsnachweis)")

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG kann das Infoblatt
,KIW-Warmebrickenbewertung“ nichtfiir die Berticksichtigung
von Warmebriicken verwendetwerden. Es sind ausschlieflich die
Vorgaben und Randbedingungen der DINV 18599-2: 2018-09
Abschnitt6.2.5 und DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06 anzuwenden.
(siehe FAQ Nummer 4.04 Hinweis zum GEG)
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4.10 Warmebrucken,
Berucksichtigung von ...
detailliert mit Nachweis,
tragende
Warmedammelemente

Bei Berechnung der Psi-Werte von Warmebriicken nach

DIN EN ISO 10211 kann fur tragende Warmedammelemente, die
z. B. zur thermischen Trennung von Balkonplatten eingesetzt
werden, die &quivalente Warmeleitfahigkeit Aeqg nach der
Deklaration des Herstellers angesetzt werden. Ein tragendes
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Warmedammelement als Baustoff aus mehreren Baumaterialien
darf somitbei der Modellbildung als ein homogener Ersatzbaustoff
abgebildetund fiir diesen eine Warmeleitfahigkeit entsprechend
Aeg angesetzt werden.

Im Fall, dass unterschiedliche tragende Warmedammelemente
zum Einsatz kommen, kann vereinfachend fur alle Anschlisse die
aquivalente Warmeleitfahigkeit Aeq des Elementes mit der
hodchsten Warmeleitfahigkeitangesetzt werden.

4.11 Warmebriicken,
Mindestanforderungen
an den Warmeschutz

Die Anforderungen an den Mindestwarmeschutzim Bereich von
Warmebricken nach Abschnitt 6 der DIN 4108-2: 2013-02 sind
zur Vermeidung von Tauwasserausfall und Schimmelpilzbildung
einzuhalten. Danach istan derungiinstigsten Stelle ein
Temperaturfaktor von frsi = 0,70 bzw. eine Oberflachentemperatur
von mindestens 12,6 °C unterden in DIN 4108-2 vorgegebenen
Randbedingungen einzuhalten.

Fur Bauteilanschlusse, die gleichwertig zuden
Planungsbeispielen der DIN 4108 Beiblatt 2 ausgefiihrtwerden,
kann die Einhaltung der Mindestanforderungen an den
Warmeschutz ohne weiteren Nachweis vorausgesetzt werden.
Diese gelten nach DIN 4108-2 als ausreichend gedammt.

Die Mindestanforderungen an den Warmeschutznach

DIN 4108-2: 2013-02 gelten fiir zu errichtende Gebaude, fiir
Erweiterungen bestehender Gebaude und fur neue Bauteile in
bestehenden Geb&uden.

151/152, 430

153

5.00 Anlagenbewertung

5.01 Heizungsanlage,
Berechnung

Eine Heizungsanlage kann mitden Ansétzen der DIN V 4701-10
bzw. DIN V 18599 berechnetwerden, wenn der Warmeerzeuger
nach dem 01.01.1995 eingebaut wurde, die raumweise Regelung
dem Stand der Technik entspricht (z. B. 2K-Thermostatventile),
samtliche zuganglichen Rohrleitungen nach Anlage 5 EnEV
gedammt sind und ein hydraulischer Abgleich der Anlage
durchgefihrtwurde. (Siehe auch FAQ Nummer 5.31 "Raumweise
Regelung, bestehende FuBbodenheizungen" und

FAQ Nummer 8.04 "hydraulischer Abgleich")

Fur Heizungsanlagen bzw. fir Komponenten von
Heizungsanlagen der Baualtersklassen bis 1994 sind fur die
KfW-Effizienzhausberechnung die Anséatze und Werte nach der
vom BMVBS/BBSR verdffentlichten "Bekanntmachung der Regeln
zur Datenaufnahme und Datenverwendung im
Wohngebaudebestand" zu verwenden.

151, 430
153

5.02 Bekanntmachung,
fehlende Kennwerte fir
Anlagenkomponenten

Liegen fir eine Heizungsanlage keine Kennzahlen fir die
energetischen Eigenschaften vor, kdnnenfir die
KfW-Effizienzhausberechnung geman

EnEV 8§ 9Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 3 die Werte aus der vom
BMVBS/BBSR verdffentlichten "Bekanntmachung der Regeln zur
Datenaufnahme und Datenverwendung im
Wohngebaudebestand" verwendetwerden.

151, 430
153
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5.03

Bewertung
anlagentechnischer
Komponenten

Werden in Wohngebauden anlagentechnische Komponenten
eingesetzt, fir deren energetische Bewertung keine anerkannten
Regeln der Technik oder geman

EnEV § 9 Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 3 bekanntgemachten
gesicherten Erfahrungswerte vorliegen, so kénnen hierfirin den
EnEV-Berechnungsnormen abgebildete Komponenten angesetzt
werden, die gleichwertige oder schlechtere energetische
Eigenschaften aufweisen. Die Vorgehensweise ist beim Nachweis
eines KfW-Effizienzhauses zu dokumentieren. Im Fall, dass
Komponenten mitentsprechend &hnlichen energetischen
Eigenschaften nichtbestehen, sind die Rechenansétze mitder
KfW unter energieberater_wohnen@kfw.de abzustimmen.

(Siehe auch:

FAQ Nummer 5.25 "Offnungsklausel fiirinnovative Technologien”,
FAQ Nummer 5.29 "Gas-Warmepumpen, Abbildung",

FAQ Nummer 5.34 "Abbildung Warmepumpen mit Eisspeicher",
FAQ Nummer 5.35 "Abbildung Frischwasserstationen")

151, 430
153

5.04

Abweichungen von
Standardwerten

In DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 bzw. DIN V 18599 sind neben
ausfuhrlichen Berechnungsformeln auch Standardwerte
festgesetzt, die zu verwenden sind, wenn tatsachliche Produkt-
oder Planungskennwerte fiir eine Berechnung nichtbekanntsind.
Im Fall,dass von denin DINV 4108-6 / DIN V 4701-10 bzw.

DIN V 18599 festgesetzten Standardwerten abweichende
Produkt- oder Planungskennwerte verwendetwerden, istdies
durch geeignete Unterlagen und Nachweise zu belegen.

(Siehe z. B. FAQ Nummer 5.05 "individuelle Leitungslangen")

151, 430
153

5.05

Abweichungen von
Standardwerten,
individuelle Leitungslangen

Werden fur ein Rohrnetzindividuelle Leitungslangen angesetzt, ist
der Ansatz durch eine geeignete Dokumentation zu belegen.

Fur das Heizungsrohrnetz einer Zweirohranlage missen
grundsatzlich die Summen aus Vor-und Ricklaufleitungen als
Gesamtlangen angesetztwerden. Entsprechendes gilt fur
Zirkulationsleitungen einer Trinkwarmwasseranlage.

151, 430
153

5.06

Abweichungen von
Standardwerten,
Laufzeiten von Pumpen

Nach DIN V 4701-10 betragt die Laufzeit fir Umwalzpumpen
24 st/d fur die Dauer der Heizperiode, fiir Zirkulationspumpenist
die Laufzeit gemaR DIN V 4701-10 Formel 5.1.2-3 anzusetzen.

Die Laufzeiten von Zirkulations- und Heizungsumwalzpumpen
dirfen nichtbei der Berechnung, z. B. in Anlehnung an das
tatsachliche Nutzerverhalten, begrenztwerden.

151, 430
153

5.07

Trinkwarmwasser-
zirkulation

Nach DIN V 4701-10 AbschnittC 1.2.1 sind zentrale Systeme
ohne Zirkulationsleitungen nur bis zu einer Nutzflache von 500 m?2
anrechenbar. Danach muss bei einer Nutzflache Ax von mehr als
500 m? und bei zentraler Anlage standardmaRig eine
Trinkwarmwasserzirkulation bei der Bilanzierung angesetzt
werden. Eine vorhandene oder geplante
Trinkwarmwasserzirkulationist bei der Bilanzierung eines
Gebdaudes stets anzusetzen.

151, 430
153
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5.08 Referenzgebaude,
elektrische Warmwasser-
bereitung

Die Berechnungsregelfir das Referenzgeb&aude bei elektrischer
Trinkwarmwasserbereitung gemal Anlage 1, Nummer 1.1,

Absatz 2 EnEV darfseit dem 01.01.2016 weder fiir Berechnungen
nach EnEV noch fur ein KfW-Effizienzhaus angewendetwerden.

151, 430
153

5.09 Warmepumpen,
elektrische Zusatzheizung
(Heizstab)

Sind Warmepumpen mit einer elektrischen Zusatzheizung
(elektrischer Heizstab) ausgestattet, muss diese bei der
Anlagenbewertung als weiterer Warmeerzeuger mitbertcksichtigt
werden. Eine Warmepumpe mit einem eingebauten elektrischen
Heizstab istdabei als ein bivalentes Warmeerzeuger-System
abzubilden.

Fur die Deckungsanteile bei bivalent betriebenen Systemen legt
die DIN V 4701-10 Standardwerte flr Heizungsanlagen in
Abschnitt5.3.4.1.2 (Bivalente Anlagen) und flr
Trinkwarmwasseranlagen (kombinierte Systeme) in Abschnitt
5.1.4.1.2 fest. Danach ist bei Berechnungen nach DIN V 4701-10
fur einen elektrischen Heizstab standardmaRig ein Deckungsanteil
von 5 % bei der Erzeugung von Heizwarme und Trinkwarmwasser
ohne weiteren Nachweis anzusetzen.

Hinweis:

Ein standardmafiger Deckungsanteil von 5 % giltnicht fur
Abluftwarmepumpen zur Beheizung. Der Deckungsanteil einer
Abluft-Heizwasser-Warmepumpe ist nach Abschnitt 5.3.4.1.2 der
DIN V 4701-10 (Bivalente Anlagen) zu berechnen.

Werden Deckungsanteile verwendet, die von den Standardwerten
abweichen, sind diese durch eine detaillierte Berechnung auf
Basis von Produktkennwerten oder durch eineindividuelle
Warmepumpenauslegung nachzuweisen.

Hinweis:
In den COP-Werten von Warmepumpen istkein Anteil fur
elektrische Zusatzheizung enthalten.

Bei einer Anlagenkombination aus Warmepumpe, thermischer
Solaranlage und elektrischem Heizstab sind in DIN V 4701-10
standardmafig Deckungsanteile bei Heizung von 85 % fir die
Warmepumpe, 10 % fir diethermische Solaranlage und 5 % fur
den elektrischen Heizstab festgesetzt. Der Deckungsanteil der
elektrischen Zusatzheizung bei der Trinkwassererwarmung ist
nach Zeile 3 der Tabelle C.1-4a in DIN V 4701-10 zu berechnen.

151, 430
153

5.10 gemeinsame
Heizungsanlage

Im Fall, dass mehrere Gebaude oder Teile eines Gebaudes, wie
z. B. bei einem gemischtgenutzten Gebaude, von einer
gemeinsamen Heizungsanlage versorgtwerden, kann die
Anlagenbewertung bei der Berechnung eines
KfW-Effizienzhauses wie folgtvorgenommen werden:

— Gemal EnEV Anlage 1 Nummer 2.8 kann eine gemeinsame
Heizungsanlage fur ein Gebaude bzw. einen Gebaudeteil als
einejeweils fiktive eigene Heizungsanlage der gleichen Bauart
und Betriebsweise jedoch mitentsprechend reduzierter GroRe
und Leistung abgebildetwerden. Dabei missen die
Warmeverluste Uber die zuséatzlichen Verteilleitungen
(Nahwarme-Leitungen) zwischen den Gebauden bzw. vom

151, 430
153
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Heizkessel bis zur jeweiligen Hausstation zusétzlich
bertcksichtigtwerden.

— Alternativ kann eine gemeinsame Heizungsanlage nach
DIN V 4701-10 Abschnitt4.2.3 und 4.2.5 ("Weitere
Berechnungsfélle") als ein Nahwarmesystem abgebildet
werden. (Siehe auch FAQ Nummer 5.11 "Priméarenergiefaktor
bei Nah-/Fernwarme")

5.11

Primarenergiefaktor bei
Nah-/Fernwéarme

Erfolgtdie Warmeversorgung Giber Nah -/Fernwéarme, istals
Primarenergiefaktor fir das Warmenetz der Tabellenwert nach
DIN V 18599-1: 2011-12 anzusetzen.

Die Anwendung desin DINV 4701-10 bzw. in DIN V 18599
beschriebenen Berechnungsverfahrens zur Bestimmung von
Priméarenergiefaktoren istin diesem Zusammenhang nicht zulassig.

Alternativ kann fir Fernwarmenetze ein Primarenergiefaktor
verwendetwerden, welcher nach dem

AGFW-Arbeitsblatt FW-309 Teil 1 durch einen zertifizierten
Gutachter bestatigtund auf den Internetseiten des AGFW

(Der Energieeffizienzverband fiir Warme, Kélte und KWK e. V.) in
der Liste der fp-Bescheinigungen oder aufder Infoplattform DESI
veroffentlichtwurde.

Die Liste der fp-Bescheinigungen enthéltergdnzend eine Listeder
Warmenetze mit einem KWK-Anteil von mindestens 70 %. Fur
diesedarf als Primarenergiefaktor der Tabellenwert fur
"Nah-/Fernwarme aus KWK" von fp = 0,7 angesetzt werden.

Erfolgtdie Warmeversorgung tber ein kleines Warmenetz mit
einer Warmeanschlussleistungvon weniger als 400 kW, kann der
Primarenergiefaktor alternativ nach den Berechnungsverfahren
der DIN V 4701-10 bzw. der DIN V 18599: 2011-12 oder nach
dem AGFW Arbeitsblatt FW 309 Teil 1 von einemunabhangigen
Sachverstéandigen ermitteltwerden.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.10 "gemeinsame Heizungsanlage"
und FAQ Nummer 5.28 "BHKW (gebaudebezogen), Abbildung").

Hinweis zum Geb&audeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG sind die Regelungen des
§ 22 Absatz 2 bis 4 GEG zur Ermittlung und zur Untergrenze von
Priméarenergiefaktoren fir Warmenetze zu beriicksichtigen.

Weitere Informationen zu den Primérenergiefaktoren fur
Warmenetze nach GEG enthalten die Internetseiten des AGFW
(Der Energieeffizienzverband fir Warme, Kélte und KWK e. V.).

151, 430
153

Ergénzung
gultig ab
01.06.2014

5.12

Solaranlage
Deckungsanteilevon...

e Solaranlage zur Heizungsunterstitzung:

Bei Berechnungen nach DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 kann der
Deckungsanteil einer Solaranlage fur die Heizungsunterstutzung
nach DIN V 4701-10 Abschnitt5.3.4.1.3 ohne gesonderten
Nachweis 10 % betragen, sofern die Kollektorflache (Apertur)
mindestens das 1,8-fache der Standardkollektorflache Ac fur die
Trinkwassererwarmung nach DIN V 4701-10 Tabelle 5.1-10
betragt. Entsprechend darf bei diesem Ansatz fir die Ermittlung

151, 430
153
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des Deckungsanteils fir die solare Trinkwarmwassererwarmung
nurdie 1,0-fache Kollektorflache Ac nach Tabelle 5.1-10
angesetzt werden bzw. die Kollektorflache, die nach Abzug der
0,8-fachen Kollektorflache fiir Heizung verbleibt.

In allen anderen Féallen sind bei Berechnungen nach

DIN V 4701-10 die Deckungsanteile einer Solaranlage fiir die
Heizungsunterstitzung anhand einer solarthermischen Simulation
zu ermitteln und zu dokumentieren. Einer solarthermischen
Simulation sind dabei die Randbedingungen nach EnEV und

DIN V 4701-10 zugrunde zu legen (Referenzstandort Potsdam,
Heizgrenze 10 °C, Qtw 12,5 kWh/(m?a), WW-Temperatur 50 °C).
Anlagenkomponenten sind identisch mitden fiir die Bilanzierung
angesetzten Komponenten anzusetzen. Der angesetzte
Warmebedarf fur Heizung und Trinkwarmwasser muss dem
Bilanzierungsergebnis nach DIN V 4108-6 unter Beriicksichtigung
der Zu- und Abschlage gemaR DIN 4701-10 entsprechen.

Bei solarthermischen Simulationen sind die Deckungsanteile fiir
Trinkwarmwasser und flir Heizung getrenntauszuweisen.

Eine Mischrechnungist unzulassig (gleichzeitige Berticksichtigung
eines Deckungsanteils zur Heizungsunterstiitzung nach einer
solarthermischen Simulation sowie eines Deckungsanteils zur
Trinkwarmwassererwarmung nach einer Berechnung geman

DIN V 4701-10).

e Solaranlage zur Trinkwarmwasserbereitung:

Der Deckungsanteil einer Solaranlage zur Trinkwassererwarmung
kann nach DIN V 4701-10, Tabelle C.1-4a, Zeile 1 auf Basis der
Standardwerte nach Tabelle 5.1-10 (z. B. Standardkollektorflache
Ac, Neigung und Ausrichtung) pauschal angesetzt werden.
Deckungsanteile auf Basis der geplanten Solaranlage (wie z. B.
fur die geplante Kollektorflache) sind nach Abschnitt 5.1.4.1.1
detailliert zu berechnen und zu dokumentieren. Alternativ kann der
Deckungsanteil durch eine solarthermische Simulation mitden
oben genannten Randbedingungen nach EnEV und

DIN V 4701-10 ermittelt werden.

Hinweis: Eine solarthermische Simulation kann entsprechend den
Vorgaben aus dem Forschungsprojekt"Solarsimu-EnEV"
erfolgen. Das Projekt wurde im Rahmen der Forschungsinitiative
"Zukunft Bau" des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) unter dem Kennzeichen
SWD - 10.08.18.7-12.34 gefordert.

5.13

Solaranlage zur
Erwarmung von
Schwimmbeckenwasser

Eine solarthermische Anlage zur Bereitstellung von Warmwasser
fur ein Schwimmbad kann im Nachweis eines Effizienzhauses
nicht mitberticksichtigtwerden. Nach 8 1 Absatz 2 Satz 2 EnEV
unterliegt Prozessenergie - und somitdie Schwimmbadtechnik -
nichtder EnEV. Diese ist entsprechend nichtin der Bilanzierung
nach EnEV und somitnichtbeim Nachweis eines
KfW-Effizienzhauses mit anzusetzen. Im Fall einer gemeinsamen
Solaranlage zur Erwdrmung von Schwimmbeckenwasser sowie
Trinkwarmwasser und ggf. Heizungsunterstitzung sind die
jeweiligen Deckungsanteile durch eine solarthermische Simulation

151, 430
153
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getrennt zu ermitteln und entsprechend anzusetzen. (Siehe auch
FAQ Nummer 1.22 "Systemgrenzen, Privates Schwimmbad")

5.14 Biomasse-
Warmeerzeuger,
Berilicksichtigung von
Biomasse

Die Berlicksichtigung von Biomasse bei der Anlagenbewertung
zum Nachweis eines KfW-Effizienzhauses setzt voraus, dass der
Warmeerzeuger nach Deklaration des Herstellers ausschlieRlich
fur den Betrieb mit Biomasse (z. B. Holz) zugelassen ist.

151, 430
153

5.15 Biomasse-
Warmeerzeuger,
Berucksichtigung von
Einzelofen bei
automatisch betriebener
Heizungsanlage

Grundsatzlich bestehen fur einen mit Biomasse handbeschickten
Einzelofen (z. B. Holz) in einem Geb&ude mit automatisch
betriebenem Heizungssystem keine Berechnungsregeln zur
Bilanzierung des Jahres-Priméarenergiebedarfs (Qp). Sobald ein
Grundlast-Warmeerzeuger wie z. B. ein Gas/Ol-Kessel, eine
Warmepumpe oder auch eine Elektroheizung im Gebaude
vorhandenist, muss dieser der Bilanzierung zugrunde gelegt
werden; der handbeschickte Einzelofen kann dannnicht
berticksichtigtwerden.

Davon abweichend kdnnen beim KfW-Effizienzhausnachweis in
Gebauden mit einer automatisch betriebenen Heizungsanlage

— hydraulisch eingebundene biomassebeschickte Einzeltfen,
wie z. B. Kamindfen mit Warmetauschern, mit einem
maximalen Deckungsanteil von 10 % des Nutzenergiebedarfs

— automatisch beschickte Pellet-Primaréfen mit Tagesspeicher,
dienichtin das zentrale Heizungssystem hydraulisch
eingebunden sind, miteinem maximalen Deckungsanteil von
10 % an der Heizarbeit

bei der Bilanzierung berucksichtigtwerden.

Zum Ansatz von hoheren Deckungsanteilenistbei Berechnungen
nach DIN V 4701-10 fir eine Warmeerzeugungsanlage aus einem
automatisch beschickten sowie hydraulisch eingebundenen
Einzelofen und einem zentralen Heizkessel ein Nachweis als
bivalente Anlage nach Abschnitt5.3.4.1.2 der DIN V 4701-10 zu
fuhren.

Die vorbeschriebene Regelung zur pauschalen Berilicksichtigung

von Einzel6fen beziehtsich auf ein Gebaude. Der Deckungsanteil
betrdgt auch im Fall, dass mehrere Einzel6fen in einem Gebaude

eingebaut sind, in der Summe maximal 10 %.

Bei Mehrfamilienhausern,in denen nichtin jeder Wohnungein
Einzelofen eingebautist, istder Deckungsanteil fir Einzel6fen
anteilig in Bezug auf die Anzahl der Wohneinheiten anzusetzen.

Beispielsweise kann fir ein Zweifamilienhaus dann der maximale
Deckungsanteil von 10 % angesetzt werden, wenn in jeder der
zwei Wohneinheiten ein Einzelofen eingebautist. Ist in nur einer
der zwei Wohneinheiten ein Einzelofen eingebaut, betragt der
maximale Deckungsanteil dagegen 5 %.

151, 430
153

(gultig ab
01.03.2013)

5.16 Biomasse-
Warmeerzeuger, Definition
Pellet-Priméarofen (zur
vorhergehenden FAQ)

Als Pellet-Primarofen wird allgemein ein Pelletofen bezeichnet,
derwie ein Kaminofen als Einzelofen fiir die Aufstellung im
Wohnbereichvorgesehenundi. d. R. mit einem Tagesspeicher
ausgestattet ist.

151, 430
153
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5.17 Biomasse- Eine zentrale Heizungsanlage, bei der die Warmeerzeugung Uber 151, 430
Warmeerzeuger, einen Grund- oder Kachelgrundofen miteinem Warmetauscher fir | 153
Berticksichtigung von die Heizwassererzeugung erfolgt, ist mit einem
wasserfiihrenden Grund- Heizwasser-Pufferspeicher zu betreiben. Dabei missen
oder Kachelgrundofen Regelungseinrichtungen den Anforderungen der EnEV an die

Ausstattung von Zentralheizungen entsprechen. Nach

§ 14 Absatz 1 Satz 1 EnEV missen Zentralheizungen mit
zentralen, selbsttatig wirkenden Einrichtungen zur Verringerung
und Abschaltung der Warmezufuhr sowie zur Ein-und
Ausschaltung elektrischer Antriebe in Abhéangigkeitvon der
AuRRentemperatur oder einer anderen geeigneten FihrungsgroRe
und der Zeit ausgestattet sein.

5.18 Biomasse- Ein Grundofen istein vor Orthandwerklich hergestellter 151, 430
Warmeerzeuger, Warmespeicherofen aus mineralischen Speichermaterialien, in 153
Definition Grundofen (zur dem Scheitholzauf dem Grund des Brennraumes verbranntund
vorhergehenden FAQ) das Rauchgas durch keramische Heizgasziige zur Warmeabgabe

an die Speichermasse gefihrtwird.

5.19 Biomasse- In Geb&uden mit einer ansonsten automatisch betriebenen 151, 430
Warmeerzeuger, Heizungsanlage kdnnen mit Biomasse beschickte Einzel6fen, wie | 153
Berlicksichtigung von z. B. Kamindéfen, in RAumen, in denen keine Heizflachen
Einzel6fen in RAumen eingebaut sind, berechnetwerden. Die Berlicksichtigung der
ohneHeizflachen Heizungssysteme erfolgtdabei anteilig nach den Nutzflachen der

jeweils versorgten Raume.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.15 "Biomasse-Warmeerzeuger,
Beruicksichtigung von Einzeléfen bei automatisch betriebener
Heizungsanlage")

5.20 Biomasse- Wird in einem Gebaude zusétzlich zu einem bereits vorhandenen | 151, 430
Warmeerzeuger, Grundlast-Warmeerzeuger, wie z. B. einem Gas/Ol-Kessel oder 153
Berilicksichtigung von einer Warmepumpe, als weiterer Grundlasterzeuger ein zentraler
zentralen Scheitholzkessel mitausschlieRlich indirekter Warmeabgabe
Scheitholzkesseln eingebaut, wie z. B. ein Scheitholzvergaserkessel, kann fir den

Scheitholzkessel ein maximaler Deckungsanteil von 70 % des
Nutzenergiebedarfs fur Heizung und Trinkwarmwasser angesetzt
werden.

5.21 Biogas, Berilicksichtigung Die Beriicksichtigung von Biogas beim Nachweis eines 151, 430
von ... beim Betrieb eines KfW-Effizienzhauses kann im Allgemeinen nichtanerkannt 153

Heizkessels

werden. Eine Anerkennung kannnur fir den Einsatz in einer
KWK-Anlage erfolgen.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.22 "Berlicksichtigungvon Biogas
beim Betrieb einer KWK-Anlage").

Die EnEV regeltin Anlage 1 Abschnitt2.1.1 zur Berlicksichtigung
von flussiger und gasférmiger Biomasse - also beispielsweise
Biodl oder Biogas - zum Betrieb eines Heizkessels, dass diesein
der Berechnung des Jahres-Priméarenergiebedarfs mitdem
Priméarenergiefaktor 0,5 nur dann beriicksichtigt werden dirfen,
wenn die Erzeugung in unmittelbarem Zusammenhang mit dem
Gebaude stattfindet. Diese Regelung betrifft beispielsweise
landwirtschaftliche Betriebe mit eigener Erzeugung. Damit soll
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vermieden werden, dass bei der Verbrennung von flissiger oder
gasformiger Biomasse zu Unrechterneuerbare Brennstoffe
angerechnetwerden, wenn deren Einsatzsich lediglich auf
vertragliche Vereinbarungen stitzt, die jederzeit zugunsten der
Lieferung von Erdgas oder Heiz6l widerrufen werden kdnnen.

Nach EnEV muss beim Einsatz von Biogas in einem Heizkessel,
welches Uber das Erdgasnetzbezogen bzw. fiir dessen Betrieb
Biogasin das Erdgasnetzeingespeistwird, als Energietrager
Erdgas H mit dem Primarenergiefaktor 1,1 angesetzt werden.

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG dirfen die Regelungen des

§ 22 Absatz 1 GEG zu den Priméarenergiefaktoren von flussiger
oder gasformiger Biomasse, von Biomethan sowie von biogenem
Flussiggas im KfW-Effizienzhausnachweis angewendet werden.

5.22 Biogas, Berlicksichtigung
von ... beim Betrieb einer
KWK-Anlage

Eine KWK-Anlage kann auf Basis erneuerbarer Energien
angesetzt werden, wenn fir deren Betrieb Biomethan in das
Erdgasnetzeingespeistwird. Als Nachweis gilteine Vergitung fur
den erzeugten Strom nach EEG. Die Einspeisevergitung fir den
erzeugten Strom nach EEG stellt somitbeim Nachweis eines
KfW-Effizienzhauses eine Voraussetzung zum rechnerischen
Ansatz von Biogas in einer KWK-Anlage dar.

Alternativ kdnnen entweder die Abrechnungen des
Biomethanlieferanten oder ein Biomethan-Liefervertrag tber
mindestens 10 Jahre Laufzeit-als Nachweis zum Ansatz
erneuerbarer Energien gelten. Fir den Nachweis tber
Abrechnungen sind diese Uber mindestens 10 Jahre ab dem
Zeitpunktder Lieferung aufzubewahren. Voraussetzung ist der
Einsatz von 100 % Biogas zum Betrieb der KWK-Anlage sowie die
Bestatigung des Lieferanten tber die Erfullung der Anforderungen
des EEWarmeG an die Versorgung mitBiogas.

Bei Versorgung mitWarme Uber ein Warmenetz, giltein
Warmeliefervertrag tiber mindestens 10 Jahre Laufzeit sowie der
EEWarmeG-Nachweis Uber eine Bescheinigung nach AGFW -
Arbeitsblatt FW 309-5 alternativ als Nachweis zum Ansatz von
Biogas.

Bei der Bewertung als ein Nahwarmesystem kann fur eine
typische KWK-Anlage miteinem Anteil der KWK von mindestens
70 % als Priméarenergiefaktor der Tabellenwert fur
"Nah-/Fernwarme aus KWK, erneuerbarer Brennstoff' nach

DIN V 18599: 2011-12 mit fp = 0,0 angesetzt werden, sofern die
KWK-Anlage zu 100 % mit Biomethan betrieben wird.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.28 "BHKW (gebaudebezogen),
Abbildung"und FAQ Nr. 5.11 "Priméarenergiefaktor bei
Nah-/Fernwarme")

Auf das Verschlechterungsverbotnach 8 11 EnEV wird an dieser
Stelle hingewiesen.

(Zum "KfW-Effizienzhaus 40 Plus" siehe auch FAQ Nummer 2.08
LKfW-Effizienzhaus 40 Plus, Ermittlung Stromertrag®)

151, 430
153
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Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):
Bei Anwendung des GEG dirfen die Regelungen des
§ 22 Absatz 1 GEG zu den Priméarenergiefaktoren von flissiger
oder gasformiger Biomasse, von Biomethan sowie von biogenem
Flussiggas im KfW-Effizienzhausnachweis angewendetwerden.

5.23 Heizunterbrechung Bei Berechnungen nach DIN V 4108-6 istdie Heizunterbrechung 151, 430

(Nachtabschaltung) (Nachtabschaltung) bei der Berechnung der energetischen 153
Kennwerte (Jahres-Primarenergiebedarf) fir das
Referenzgebaude gemaf DIN V 4108-6 Tabelle D.3 Zeile 17 stets
zu beriicksichtigen.

5.24 Jahresheizarbeitvon Die Jahresheizarbeitvon Liftungsanlagen mit 151, 430
Luftungsanlagen mit Warmeriickgewinnungist (sofern keine herstellerspezifischen 153
Warmeriickgewinnung Angaben vorliegen) mitden Standardwerten geman

DIN V 4701-10 Anhang C auf Grundlage einer Heizperiodevon
185 Tagen und einem Norm-Anlagenluftwechsel vonna=0,4 h!
zu ermitteln. Wird ein anlagenspezifischer, wie z. B. ein vom
Hersteller nachgewiesener Warmertckgewinnungsgrad
verwendet, so kann die Jahresheizarbeitgem.

DIN V 4701-10 Abs. 5.2.3.1.1 unter Einhaltung der
Randbedingungen fur den 6ffentlich-rechtlichen Nachweis
berechnetwerden.

5.25 Offnungsklausel fiir Werden in Wohngeb&auden anlagentechnische Komponenten 151, 430
innovative Technologien eingesetzt, fur deren energetische Bewertung keine anerkannten 153

Regeln der Technik oder gemai (gultig ab
EnEV § 9 Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 3 bekanntgemachten 01.11.2012)

gesicherten Erfahrungswerte vorliegen, so kénnen hierfur
Komponenten angesetztwerden, die gleichwertige oder
schlechtere energetische Eigenschaften aufweisen.

(Siehe auch FAQ Nr. 5.03 "Bewertung anlagentechnischer
Komponenten")

Liegt fur eineinnovative Technologie ein
Gleichwertigkeitsnachweis miteinerin den
EnEV-Berechnungsnormen bereits abgebildeten Technologie vor,
darf diese gleichwertige Technologie dem Nachweis von
Effizienzhausern zugrunde gelegtwerden.

Die fur die Berechnung des Jahres-Priméarenergiebedarfs (Qp)
notwendigen Daten sind miteinem Prifberichteines
unabhéangigen Prifinstituts, eines dffentlich bestellten und
vereidigten Sachverstandigen oder einer anerkannten
wissenschaftlichen Institution nachzuweisen. Der Nachweis kann
im Auftrag des Herstellers erfolgen. Der Nachweis istder
Effizienzhausberechnung beizulegen. Die Ubereinstimmung derin
dieser Berechnung verwendeten Parameter mit den tatsachlichen
Gegebenheiten im Geb&ude ist vom Energieeffizienz-Experten zu
bestatigen.

Der Prifbericht sollte mindestens enthalten:
— Vorschlag fir die energetische Bewertung

— Beschreibung der Systemlésung (Systemkomponenten,
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Funktionsweise, Einsatzbereich etc.)

— Priufstandsergebnisse, Feldtestergebnisse und/oder
Simulationsergebnisse

— Dokumentation der notwendigen Randbedingungen

— Vergleichende Bewertung des Vorschlages fur die
energetische Bewertung derinnovativen Technologie mit
Komponenten gemaf der anerkannten Regeln der Technik,
die ahnliche energetische Eigenschaften aufweisen

Die KfW behalt sich vor, den Prifberichtggf. zu bewerten.

Daruber hinaus kann nach Regelungder EnEV in
Anlage 1 Abschnitt2.1.3 verfahren werden.

Hinweis zum Geb&audeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG darf § 103 ,Innovationsklauselfir ein
KfW-Effizienzhaus nichtangewendet werden.

(Siehe FAQ Nummer 1.24 ,GEG, Innovationsklausel)

5.26 Referenzgebaude,
Leitungslangen

Gemall EnEV Anlage 1 Tabelle 1 sind Leitungslangen beim
Referenzgebaude wie folgtanzusetzen:

- Heizungsanlage: Standard-Leitungslangen nach
DIN V 4701-10: 2003-08 Tabelle 5.3-2

- Anlage zur Warmwasserbereitung:
Standard-Leitungslangen nach
DIN V 4701-10: 2003-08 Tabelle 5.1-2 (mit Zirkulation)

151, 430
153

(glltig ab
01.06.2013)

5.27 Referenzgebéaude,
Gebaude mit Ay <100 m?

Bei der Berechnung des Jahres-Primérenergiebedarfs (Qp) fur
das Referenzgebaude mit Tabellenwerten der DIN V 4701-10
Anhang Cist bei Gebauden mit AN <100 m? stets der festgelegte
Wert fir An = 100 m? anzuwenden. Eine Extrapolationder
Tabellenwerte istnicht zuldssig. Grundsatzlich durfen nur
Zwischenwerte interpoliertwerden.

151, 430
153

(gultig ab
01.06.2013)

5.28 BHKW (gebaudebezogen),
Abbildung

Bei einer Berechnung nach DINV 4701-10 ist Warme, die
innerhalb des Gebaudes durch Kraft-Warme-Kopplung erzeugt
wird, wie Wérme aus einer auferhalb des Gebaudes
angeordneten Anlage zur Kraft-Wéarme-Kopplung zu behandeln.
Danach istdie Warmeversorgung tber ein im Gebaude
eingebautes BHKW (aus KWK-Anlage und Spitzenlasterzeuger)
insgesamtals ein "Nah-/Fernwarme"-System abzubilden.

Als Priméarenergiefaktor fir das Warmenetz istder Tabellenwert
nach DIN V 18599-1: 2011-12 anzusetzen. Wenn der Anteil der
reinen KWK an der Warmeerzeugung mindestens 70 % betragt
(Anteil Spitzenlasterzeuger hdchstens 30 %), darfals
Primarenergiefaktor der Tabellenwert fir "Nah/-Fernwéarme aus
KWK" angesetzt werden. Andernfalls (KWK-Anteil <70 %) istder
Tabellenwert fur "Nah-/Fernwéarme aus Heizwerken" anzusetzen
oderanhand eines Ersatzsystems wie folgtvorzugehen:

Sofern der Anteil derreinen KWK an der Warmeerzeugung
weniger als 70 % betragt, kann als Ersatzsystem ein bivalentes
System aus "Nah-/Fernwarme aus KWK" (fp = 0,7) und

151, 430
153

(Ersatzsystem

glltig ab
01.05.2015)
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Spitzenlasterzeuger (z. B. Gas-Brennwertkessel (fp=1,1))
angesetzt werden. Die Deckungsanteile dieser bivalenten Anlage
ergeben sich nach folgender Formel:

Deckungsanteil "Nah-/Fernwérme" =10 / 7 x Anteil KWK

Beispiel: Der Anteil der KWK an der Warmeerzeugung betragt
50 %. Der fiir das bivalente Ersatzsystem anzusetzende
Deckungsanteil "Nah-/Fernwarme aus KWK" (fp = 0,7) betragt
nach vorstehender Formel somit 71 %. Der Spitzenlasterzeuger
istfolglich miteinem Anteil von 29 % in der Bilanzierung zu
berlicksichtigen (z. B. Gas-Brennwertkessel (fp=1,1)).

Alternativ darf ein detailliert berechneter Primarenergiefaktor fiir
das Warmenetz verwendetwerden.

(s. FAQ Nummer 5.11 "Priméarenergiefaktor bei Nah-/Fernwéarme")

Bei Berechnungen nach DIN V 18599 isteine zum Gebaude
gehorige KWK-Anlage gemal Anlage 1 Abschnitt2.1.1 EnEV
nach DIN V 18599-9: 2011-12 Abschnitt5.1.7 Verfahren B zu
berechnen. Danach istanalog zu einer Warmelieferung tber ein
"Nah-/Fernwarme"-System die von der KWK-Anlage gelieferte
Warme zu bilanzieren und ein zugehoriger Primarenergiefaktor zu
ermitteln.

Hinweis: Brennstoffzellen als spezielle Formder KWK sind nicht
nach DIN V 4701-10 oder DIN V 18599: 2011-12 zu bewerten.
(Siehe auch FAQ Nummer 5.38 "Brennstoffzellen, Bewertung™)

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG muss bei der Berechnung fiir ein
Gebaude mit gebaudeintegrierter oder gebaudenah erzeugter
Warme aus KWK der Primarenergiefaktor der Warme geman
Anlage 4 GEG nach Verfahren B gemaf DIN V 18599: 2018-09
Abschnitt5.2.5 oder Abschnitt5.3.5.1 berechnetwerden.

5.29

Gas-Warmepumpen,
Abbildung

Gasbetriebene Warmepumpen kdnnen nach DIN V 18599-5
bewertet werden.

Bei Berechnungen nach DIN V 4701-10 kbnnen Gaswarmepumpen
ersatzweise als Gas-Brennwertkessel mit Solaranlage zur
Trinkwarmwasserbereitung unter Verwendung von
Standardwerten nach DIN V 4701-10 abgebildetwerden.In den
Unterlagen zur Berechnung istder Ansatz des Ersatzsystems
schriftlich zu vermerken.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.03 "Bewertung anlagentechnischer
Komponenten" und FAQ Nummer 5.25 "Offnungsklausel fiir
innovative Technologien”).

151, 430
153

(gultig ab
01.04.2016

5.30

Einzelraumregelung,
selbstlernende

Beim Nachweis eines KfW-Effizienzhauses istes zulassig, beim
Einsatz einer selbstlernenden Einzelraumregelung mit
Prasenzerfassung die dadurch erzielte Effizienzverbesserung wie
folgtzu beriicksichtigen:

- Bei Bilanzierungen gemaf DIN V 18599: 2011-12 kann gemaR
Teil 11 die Gebaudeautomation und das Gebaudemanagement
als "Klasse A" dazu festgelegtwerden.

151, 430
153

(gultig ab
01.06.2014)
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- Bei Bilanzierungen gemafR DIN V 4701-10 kann der
Heizwarmebedarf des Gebaudes um pauschal 5 % reduziert
werden.

Der Einsatz energieautarker Systeme istzu bevorzugen.

5.31 Raumweise Regelung,
bestehende
FuRbodenheizungen

Die Anforderung an einedem Stand der Technik entsprechende
raumweise Regelung giltbei FuBbodenheizungen, dievordem

1. Februar 2002 eingebaut worden sind, als gleichwertig erfillt,
wenn diesegeman § 14 Absatz 2 der EnEV mit Einrichtungen zur
raumweisen Anpassung der Warmeleistung an die Heizlast
ausgestattet sind.

Die Anforderung kann z. B. dadurch umgesetzt werden,indemdie
einzelnen Heizkreise mit voreinstellbaren Abgleicharmaturen,
Durchflussmengenmessern oder Durchflussreglern/-begrenzern
ausgestattet werden. (Siehe VdZ-Formular Einzelma3nahme,
Technische Besonderheiten bei Fu3Bbodenheizungen)

(Hinweis zu FAQ Nummer 5.01 "Heizungsanlage, Berechnung")

151, 430
153

5.32 Luftungsanlagen,
Bewertung mit/ohne
Luftdichtheitstest

Eine reduzierte Luftwechselrate von n <0,7 h-*und/oder die
Warmeriickgewinnung Uber eine Luftungsanlage kann nach

§ 6 Absatz 1 EnEV nurdann beriicksichtigtwerden, wenn mit
einem Dichtheitstestnachgewiesenwird, dass fur die Luftdichtheit
der Gebaudehille die Hochstwerte nach Anlage 4 EnEV bzw. bei
Sanierungsvorhaben nach FAQ Nummer 8.05 eingehaltenwerden.

(Sieheauch FAQ Nummer 1.16 "Luftwechselrate",

FAQ Nummer 8.03 "Luftdichtheitstest”, FAQ Nummer 8.05
"Luftdichtheitstest, Sonderregelung bei Sanierungsvorhaben” und
FAQ Nummer 8.06 "Luftdichtheitstest, ohne Ansatzim Nachweis
(Messtechnische Bestimmung der Luftdichtheit)")

Wird fir ein Gebaude mit raumlufttechnischer Anlage ein
Luftdichtheitstestnichtoder nichterfolgreich durchgefiihrt, darf
einereduzierte Luftwechselrate somitnichtangesetztund eine
ggf.vorhandene Warmertckgewinnung gemaf DIN V 4701-10
bzw. DIN V 18599 nichtbertcksichtigtwerden.

Der Hilfsstrombedarf fir den Betrieb der Ventilatoren wie auch
eine ggf.vorhandene Nachheizung istjedoch bei der Berechnung
des Jahres-Priméarenergiebedarfs mit zu berlicksichtigen. Somitist
die Loftungsanlage dementsprechend bei der Anlagenbewertung
abzubilden.

(Siehe auch Auslegung XX-6 zu Anlage 4 EnEV 2013)

151, 430
153

5.33 Infrarotheizung,
Abbildung

Bei elektrischen Infrarotheizungen handeltes sich im Sinneder
DIN V 4701-10 und der DIN V 18599-5 um
Elektro-Direktheizungen; die Berechnungen sind dem
entsprechendvorzunehmen. Eine davon abweichende
Berechnung istunzuléssig.

151, 430
153

5.34 Warmepumpen mit
Eisspeicher, Abbildung

Eine Warmepumpe, die als Warmequelle einen Eisspeicher mit
angeschlossenen Warmeabsorbern oder sonstigen
Regenerationswarmequellen nutzt, kann als eine
Sole/Wasser-Warmepumpe abgebildetwerden.

151, 430
153
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(Siehe auch FAQ Nummer 5.03 "Bewertung anlagentechnischer
Komponenten"und FAQ Nummer 5.25 "Offnungsklausel fiir
innovative Technologien")

5.35 Frischwasserstationen
(Wohnungsstationen),
Abbildung

Frischwasserstationen sind in DIN V 4701-10: 2003-08 und
DIN V 18599: 2011-12 nichtbeschrieben und kénnendanach
nichtbewertet werden.

Bei dem Nachweis fiir ein KfW-Effizienzhaus kann fir die
Bewertung wie folgtvorgegangen werden:

Frischwasserstationen (Wohnungsstationen) zur dezentralen
Erwarmung von Trinkwasser tiber Warmedubertrager sind in einer
Bilanzierung nach DIN V 4701-10 wie auch nach DIN V 18599 als
zentrale Trinkwarmwasserbereitung Uber die jeweilige
Heizungsanlage abzubilden. Verteilung istjeweils fir Heizung und
fur Trinkwarmwasser zu beriicksichtigen, auch wenn keine
getrennten Verteil- und Strangleitungen eingebaut werden. Dem
entsprechendsind auch Speicherung, sofernvorhanden, und

Pumpen jeweils fiir Heizung und fir Trinkwarmwasser abzubilden.

Die Trinkwarmwasserverteilung ist standardmafig mit Zirkulation
anzusetzen und somitauch bei einer Nutzflache An <500 m2.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.03 "Bewertung anlagentechnischer
Komponenten™)

Alternativ kann nach FAQ Nummer 5.25 "Offnungsklausel fiir
innovative Technologien" vorgegangenwerden. Danach kann der
Ansatz zur Bewertung dezentraler Wohnungsstationen nach dem
Gutachten des ITG Dresden beim Effizienzhaus-Nachweis
verwendetwerden.

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG miissen Wohnungsstationennach den
in DIN V 18599-5: 2018-09 genannten Verfahren bewertet
werden.

151, 430
153

5.36 Ein-Zonen-Modell,
mehrere
Versorgungsbereiche

Nach EnEV Anlage 1 Abschnitt 1.3.1 sind Wohngeb&ude unter
Verwendung eines Ein-Zonen Modells zu berechnen.

Fur Wohngebaude, die nur teilweise bellftet oder die mit
mehreren Systemen zur Liftung ausgestattet werden, erfolgtdie
Anrechnung flachenanteilig nach Gleichung 8 der DIN V 18599-6
bzw. nach Gleichung 4.2-16 der DIN V 4701-10.

Fur Wohngebaudedie nur teilweise gekiihltoder die mit mehreren
Systemen zur Kilhlung ausgestattet werden, erfolgtdie
Anrechnung mitdem Teilkuhlfaktor fcpart nach Gleichung 122 der
DIN V 18599-6. Der Kilhlenergiebedarfwird dazufir das gesamte
Gebéaude berechnet und fir den gekihlten Anteil mitdem
Teilkthlfaktor flachenanteilig bewertet.

151, 430
153

5.37 Kuhlung,
Beruicksichtigung

Nach EnEV Anlage 1 Abschnitt2.1.2 sind Wohngebaude, die
geklhltwerden, ausschlie3lichnach DIN V 18599 zu berechnen.
Bei dem Nachweis fiir ein KfW-Effizienzhaus ist Kiihlung immer
dann zu berlicksichtigen, wenn fiir Kihlsysteme die technischen
Voraussetzungen fir den Kihlbetrieb gegeben sind.

151, 430
153

(glltig ab
01.05.2015)
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Kihlung istauch dann zu berticksichtigen, wenn nur Teile eines
Gebéaudes gekihltwerden oder wenn mitdem jeweiligen
Kihlsystemkeine vollstandige Deckung des Nutzkaltebedarfs
erreichtwird. Nach DIN V 18599-6 kann dazu Teilkihlung mit
einem Teilkihlfaktor und Ankiihlung miteinem Ankihlfaktor
bewertet werden.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.36 "Ein-Zonen-Modell, mehrere
Versorgungsbereiche")

Bei Wohnungskihlsystemen zur passiven Kihlung geman

DIN V 18599-6 darfder Nachweis fur ein KI\W-Effizienzhaus
alternativnach der NormenkombinationDIN V 4108-6/ DIN V 4701-10
gefuihrtwerden. Dabei ist der Endenergiebedarf (elektrische Energie)
um 1 kWh/(mz2-a) je m? gekihlter Gebaudenutzflache zu erh6hen.

5.38

Brennstoffzellen,
Bewertung

Brennstoffzellen-Heizgerate sind in DIN'V 4701-10: 2003-08 und
DIN V 18599: 2011-12 nichtbeschrieben und kénnen somitnicht
nach diesen Normen bewertet werden.

Die energetische Bewertung von Brennstoffzellen im Rahmen der
EnEV kann nach DIN SPEC 32737: 2014-12 "Energetische
Bewertung gebaudetechnischer Anlagen - Brennstoffzellen"
erfolgen. Das Bewertungsverfahren nach DIN SPEC 32737 giltfur
warmegefihrt betriebene Brennstoffzellen miteiner thermischen
Leistung zwischen 0,3 kW und 5 kW.

Brennstoffzellen sind als spezielle Formder KWK zu betrachten.
Die Warmeversorgung Uber eine Brennstoffzelle ist daherin der
Bilanzierung als ,Nah-/Fernwarme aus KWK* abzubilden und mit
dem zugehdrigen Priméarenergiefaktor zu bewerten.

Fur die energetische Bewertung von Brennstoffzellen nach
DIN SPEC 32737 stehteine Arbeitshilfe zur Verfligung, die bei
dem Nachweis fur ein KfW-Effizienzhaus genutzt werden kann:

https://zukunft.erdgas.info/ueber-zukunft-erdgas/plattformen-
zukunft-erdgas/initiative-brennstoffzelle/enev-berechnungshilfe

Hinweis zum Geb&audeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG missen KWK-Systeme mit
Brennstoffzellen nach den in DIN V 18599-9: 2018-09 genannten
Verfahren bewertet werden.

151, 430
153

5.39

Warmeerzeuger auf Basis
des Energietragers Ol
(fossil)

Beim Neubau eines KfW-Effizienzhauses darf generell kein
Waéarmeerzeuger auf Basis des Energietragers Ol (z. B.
Ol-Brennwertkessel) eingesetzt werden.

Bei der Sanierung zum KfW-Effizienzhaus kénnen
Warmeerzeuger auf Basis des Energietragers Ol eingesetzt
werden. Sie sind jedoch nichtforderféhig. In diesen Féllen sind die
Warmeerzeuger in der Bilanzierung des Gebaudes abzubilden,
dirfen jedoch bei den forderfahigen Kosten / MaRnahmen nicht
bertcksichtigt werden.

Der pauschale Ausschluss dlbetriebener Warmeerzeuger fir den
Einsatz im Neubau giltauch fur Anlagenkombinationen, z. B. von

151, 430
153
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Ol-Brennwertkesseln mit Anlagen zur Nutzung erneuerbarer
Energien (Hybridsysteme), im Einsatz von Nahwarmesystemen
(z. B. Ol-Brennwertkessel als Spitzenlastkessel) oder
vergleichbaren Anwendungen.

Der Ausschluss von 6lbetriebener Warmeerzeugung (fossil) gilt
ebenso fur Nah- und Fernwarme.

Davon abweichend darfeine auf fossilem Ol basierende
Warmeerzeugung in Nah-und Fernwarmenetzen maximal 10 %
derjahrlichen Warmemenge des Netzes liefern; z. B. Uber
Olbetriebene Reservekessel. Als Nachweisverfahren dientdas
AGFW-Arbeitsblatt FW-309 Teil 5 sowie die darin enthaltende
Musterbescheinigung.

Der Nachweis wird entsprechend der Anforderungendes
Arbeitsblatt FW-309 Teil 5 von demjeweiligen
Warmenetzbetreiber erbracht. Der Warmenetzbetreiber gibt
Auskunft iiber den Anteil der auf fossilem Ol basierenden
Warmeerzeugung an der gelieferten Warmemenge.

6.00 Anrechnung von Strom au

s erneuerbaren Energien nach 8§ 5 EnEV

6.01 Anrechnungvon Strom
aus erneuerbaren
Energien nach 8 5EnEV

Beim Nachweis von KfW-Effizienzh&usern kann die Regelung des
§ 5 EnEV zur Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien
angewendetwerden. Beispielsweise darfdie Stromerzeugung
durch eine gebaudeintegrierte PV-Anlage entsprechend
berlicksichtigtwerden. Voraussetzung zur Anrechnung ist, dass
der Strom im unmittelbaren rAumlichen Zusammenhang zu dem
Gebaude erzeugt und vorrangigin dem Gebéude selbst genutzt
wird.

(Siehe FAQ Nummer 6.05 "Anrechnung von Strom ... nach

8§ 5 EnEV, Voraussetzung Gebadudezusammenhang"und

FAQ Nummer 6.06 "Anrechnungvon Strom...nach § 5 EnEV,
Voraussetzung Vorrangnutzung")

Angerechnetwerden darfhdchstens die Strommenge, diedem
berechneten Strombedarf entspricht. Diedanach anzurechnende
Strommenge stelltalso die Strommenge dar, dienach den
Bilanzierungsverfahrennach EnEV als Endenergiebedarf fir
Strom berechnetwird. Bei Wohngebauden stelltdies
beispielsweise den Strombedarffur elektrische Heizung,
elektrische Warmwasserbereitung, Liftung, Kiihlung und
Hilfsenergien dar. Sonstiger Haushaltsstrom wird nach 8 5 EnEV
nichtberilicksichtigt. Zur Anrechnung sind Strombedarfwie auch
Stromertrag monatsweise zu ermitteln und miteinander zu
verrechnen. (Siehe FAQ Nummer 6.04 "... Berechnung von
Stromertrag/-bedarf")

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG dirfen die Regelungen des § 23 GEG
zur Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien im
Nachweis eines KfW-Effizienzhauses angewendetwerden.

(Siehe auch FAQ Nr. 6.04 "Berechnung von Stromertrag/-bedarf")

151, 430
153
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6.02 Anrechnungvon Strom... Fur Warmepumpen werden haufig eigene Stromzahler zur 151, 430
nach §5 EnEV, Nutzung von speziellen Warmepumpentarifen der 153
Warmepumpen, Stromnetzbetreiber eingerichtet. Wird eine Warmepumpe tber
unterbrechbare einen eigenen Stromlieferungsvertrag betrieben, wird der von
Verbrauchseinrichtungen einer Photovoltaik-Anlage erzeugte Strom ggf. nichtzum Betrieb

der Warmepumpe, sondern lediglich fur Hilfs- und Haushaltsstrom
genutzt. In diesem Fall ist die grundlegende Voraussetzung nach
8§ 5 EnEV zur vorrangigen Nutzung im Gebaude nichtgegeben,
der erzeugte Strom kann dann nichtangerechnetwerden.
Darlber hinaus istbei unterbrechbaren Verbrauchseinrichtungen
allgemein die geforderte Vorrangnutzung nichtgegeben.
Unterbrechbare Verbrauchseinrichtungenliegen vor, wenn die
Energieaufnahme fir elektrische Geréate zur Heizung und
Warmwasserbereitung, wie z. B. Warmepumpen, gesteuerte
Elektro-Direktheizungen oder -Warmwasserspeicher, durchden
Stromnetzbetreiber geman Stromliefervertrag freigegeben oder
unterbrochen werden kann.

(Siehe auch FAQ Nr. 6.06 "... Voraussetzung Vorrangnutzung")

6.03 Anrechnungvon Strom... | Wird eine KWK-Anlage mit erneuerbaren Energien betrieben, 151, 430
nach §5 EnEV, erfolgtdie Beriicksichtigung der Stromerzeugung ausschlie3lich 153
BHKW Uber die Ermittlung und den Ansatz des Primérenergiefaktors der

KWK-Anlage. Die zuséatzliche Anrechnung von Strom aus
erneuerbaren Energien nach § 5 EnEV istnichtzulassig.

6.04 Anrechnungvon Strom... Beim Nachweis eines KfW-Effizienzhauses istder monatsweise 151, 430
nach §5 EnEV, Stromertrag einer Photovoltaik-Anlage gemaf3 § 5 Absatz 2 EnEV | 153
Berechnung von nach DIN V 18599-9: 2011-12 berichtigtdurch DIN V 18599-9 (gliltig ab
Stromertrag/-bedarf Berichtigung 1:2013-5 zu ermitteln. 01.06.2013)

(Siehe auch FAQ Nummer 2.08 "KfW-Effizienzhaus 40 Plus,
Ermittlung Stromertrag")

Bei Berechnungen nach DINV 4701-10 istder monatliche
Endenergiebedarffir Strom fur Heizung und maschinelle Liftung
auf Basis des Heizwarmebedarfs nach DIN V 4108-6 wie folgtzu
ermitteln:

Die monatliche Aufteilung des Strombedarfs fir Heizung und
maschinelle Liftung erfolgtentsprechend demjeweiligen Anteil
des monatlichen Heizwarmebedarfs am gesamten
Jahres-Heizwarmebedarf. Der Endenergiebedarf fiir Strom fur
Warmwasserbereitung kann monatlich Uber das Jahr gleich
verteiltwerden.

Hinweis zum Geb&audeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des 8§ 23 Absatz 2 GEG bestehen zwei alternative
Vorgehensweisen zur Ermittlung der installierten Nennleistung der
stromerzeugenden Anlage, zwischen denen frei gewahltwerden
kann:

1. Die Nennleistung kannnach den Regelungen und mitden
Standard-Randbedingungender DIN V 18599-9: 2018-09
ermittelt werden. Bei Anlagen zur Erzeugung von Strom aus
solarer Strahlungsenergie istdie Nennleistung unter
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Verwendung der mittleren monatlichen Strahlungsintensitaten
der Referenzklimazone Potsdam nach

DIN V 18599-10: 2018-09 Anhang E sowie der Standardwerte
zur Ermittlung der Nennleistung des Photovoltaikmoduls nach
DIN V 18599-9: 2018-09 Anhang B zu ermitteln.

2. Die Nennleistung kann alternativ nach den Regelungender
DIN V 18599-9: 2018-09 unter Berlicksichtigung der fir den
Standortder Anlage anzusetzenden Klimazone nach
DIN V 18599-10: 2018-09 sowie der Produktkennwerte der
gewahlten Photovoltaikmodule ermittelt werden.

6.05 Anrechnungvon Strom...
nach 85 EnEV,
Voraussetzung
Gebaudezusammenhang

Die Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien nach
8§ 5 EnEV istnurdann zuldssig, wenn der Strom im unmittelbaren
raumlichen Zusammenhang zu dem Gebaude erzeugt wird.

Eine Erzeugung im unmittelbaren raumlichen Zusammenhang zu
dem Gebaude ist dann gegeben, wenn der zur Nutzung im
Gebaude erzeugte Strom nicht tber ein 6ffentliches Stromnetzzu
den Verbrauchern im Gebaude geleitet wird.

(Siehe hierzuauch Punkt 3 der Auslegung XI-8 zu § 5 EnEV 2009
~Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien®)

(Zum KfW-Effizienzhaus 40 Plus siehe auch FAQ Nummer 2.07
"KfW-Effizienzhaus 40 Plus, Stromerzeugung im
Gebaudezusammenhang, Hinweis*®)

151, 430
153

6.06 Anrechnungvon Strom...
nach 85 EnEV,
Voraussetzung
Vorrangnutzung

Die Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien nach

8§ 5 EnEV istnurdann zuldssig, wenn der Strom vorrangigin dem
Gebaude unmittelbar nach Erzeugung oder nach
vorubergehender Speicherung selbstgenutztund nur die
Uberschissige Energiemengein ein offentliches Netzeingespeist
wird.

Die geforderte Vorrangnutzung setzt voraus, dass die zur
Ermittlung des Endenergiebedarfs fir Strom angesetzten
Verbraucher (z. B. Heizungs-, RLT-Anlage) an den aus
erneuerbaren Energien erzeugten Strom direktangeschlossen
sind, um diesen physikalisch nutzen zu kdnnen. Eine vorrangige
Nutzung im Geb&ude selbst setzt somitden Einbau einer dem
entsprechenden Schalt- und ggf. Messtechnikvoraus.

(Siehe auch FAQ Nummer 6.02 "Anrechnungvon Strom ... nach
§ 5 EnEV, Warmepumpen, unterbrechbare
Verbrauchseinrichtungen")

(Zum "KfW-Effizienzhaus 40 Plus" siehe auch

FAQ Nummer 2.06 "KfW-Effizienzhaus 40 Plus,
Eigenstromnutzung")

151, 430
153

7.00 EinzelmaRnahmen

7.01 Prifung der Auswirkungen
von EinzelmalRnahmen
auf das Gesamtgebaude

Mit dem KfW-Programm "Energieeffizient Sanieren" sollen
besonders energieeffiziente MaRnahmen zur energetischen
Sanierung von Gebauden finanziertwerden. Die KIW empfiehlt
vor der Durchfiihrung von Sanierungsma3nahmen mit
hochwertigen Einzelmalnahmen, einen individuellen

152
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Sanierungsfahrplan zu erstellen. Dieser kann z. B. im Rahmen der
"Vor-Ort-Beratung" (VOB) durch das Bundesamt fiir Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) geférdertwerden.

Geforderte EinzelmalRnahmen sind als Bestandteile bzw. als
Einstieg zu einer zeitlich gestuften Gesamtsanierung gedacht. Die
Prufung der Auswirkungen der Einzelmal3nahmen auf das
Gesamtgebaude stellt eine fachmannische Selbstverstandlichkeit
dar, die der Energieeffizienz-Experte dem Bauherrn im Rahmen
seiner Beratung vermittelt. In diesem Kontext kann der Experte
perspektivisch weitere auf das Geb&dude bezogene sinnvolle
MaRnahmen aufzeigen. Der erforderliche Umfang der Prifung ist
abhangig vom jeweiligen Sanierungsobjekt sowie vom jeweiligen
Vorhabensumfang und liegtjeweils im Ermessen des Experten.

7.02 U-Wertvon Mit der Mindestanforderung bei Erneuerung von Fenstern, dass 152
AuRenwanden bei der U-Wert der AuRenwand und/oder des Daches kleiner sein
Austausch von Fenstern muss als der Uw-Wertder neuen Fenster, soll das Risiko des

Tauwasserausfalls im Bereich der AuBenwande bzw. des Daches
weitestgehend und pauschal ausgeschlossen werden.

Die Mindestanforderung darf gleichwertig erfullt werden, indem
durch weitere MalBnahmen Tauwasserbildung weitestgehend
ausgeschlossen wird. Die Einhaltung der Mindestanforderung mit
gleichwertigen MalRnahmen ist nachweislich zu dokumentieren.

Als gleichwertige MaBnahmen gelten dabei:

- Die feuchtetechnische Untersuchungund entsprechende
Sanierung der Warmebriicke am Fensteranschluss. (Siehe
FAQ Nummer 4.11 "Warmebrucken, Mindestanforderungen
an den Wéarmeschutz")

Das VFF Merkblatt ES.06 (Handlungsempfehlungen zur
schimmelpilzfreien Teilmodernisierung mit Fenstern) kann
dazu als Arbeitshilfe vereinfachend verwendet werden
(www.window.de, Publikationen).

Auf weitere Warmebriicken an kritischen Bauteilanschlissen
im jeweiligen Raum sollte geachtetwerden (z. B. Sockel-und
Deckenanschlisse, Raumaul3enecken, u. a.).

c
>

- Die Feststellung, obluftungstechnische MaRnahmen zur
Gewahrleistung eines ausreichenden Luftwechsels notwendig
sind. (Siehe FAQ Nummer 8.01 "Liftungskonzept")

Der Bauherr ist Uber das Ergebnis zu informieren. Die
Umsetzung von ggf. erforderlichen liftungstechnischen
MaRnahmen verantwortetder Bauherr.

Die Mindestanforderung bei der Erneuerung von Fenstern gilt
auch bei der Erneuerung von Hauseingangsturen. Als gleichwertig
giltdabei die feuchtetechnische Untersuchung und entsprechende
Sanierung der Warmebriicke am Tlranschluss.

7.03 Sonderverglasung Als Sonderverglasung gelten diein Anlage 3 Nummer 2 EnEV 152
beschriebenen Verglasungen zum Schallschutz, Brandschutz
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sowie Durchschusshemmung, Durchbruchhemmung oder
Sprengwirkungshemmung, die aufgrund von dffentlich-rechtlichen
Vorschriften oder sonstigen Regelungen zur Einhaltung
offentlich-rechtlicher Schutzziele fir den bestimmungsgemafien
Betrieb eines Gebaudes einzubauen sind.

Als Sonderverglasunggelten nach Anlage 3EnEV:

- Schallschutzverglasungen mit einem bewerteten
Schalldammmal der Verglasung von RW,R = 40 dB nach
DIN EN ISO 717-1: 1997-01 oder einer vergleichbaren
Anforderung

- Isolierglas-Sonderaufbauten zur Durchschusshemmung,
Durchbruchhemmung oder Sprengwirkungshemmung nach
anerkannten Regeln der Technik

- Isolierglas-Sonderaufbauten als Brandschutzglas miteiner
Einzelelementdicke von mindestens 18 mm nach
DIN 4102-13: 1990-05 oder einer vergleichbaren Anforderung

7.04 maximaler U-Wert,
technische Grenzen

Kann bei Dammmaflnahmen fir eine Teilflache eines Bauteils die
Bauteilanforderung aufgrund technischer Grenzen nicht
vollstandig erfulltwerden, kdnnen MalRnahmen an dieser
Teilflache dennoch mitgeférdert werden, wenn der
flachengewichtete mittlere U-Wert flir die gesamte nachtraglich
gedammte Bauteilflache den Anforderungswert erfillt.

Ist beispielsweise bei der Dammung von Aul3enwéanden eines
Gebaudes wegen einer anschlielenden Balkontir die
einzubauende Dammschichtdicke fur eine Loggiawand begrenzt,
kann die Dammung der Loggiawand dennoch mitgefordert
werden, wenn der flachengewichtete mittlere U-Wert fur die
insgesamt gedammten Aulenwandflachen den Anforderungswert
erfillt.

152

7.05 Darstellung U -Wert

Bei dem Nachweis Uber die Einhaltung der Anforderungen an die
Warmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) der jeweiligen Bauteile
kann der U-Wert entsprechend der Darstellungin der Tabelle der
»lechnischen Mindestanforderungen® mit zwei wertanzeigenden
Stellen nachgewiesen werden, d. h. U-Werte 2 1,0 W/(m? - K)
kdnnen miteiner Nachkommastelle dargestelltwerden, U-Werte <
1,0 W/(mz2 - K) sind mit zwei Nachkommastellen darzustellen.

Die weiteren Nachkommastellen sind kaufmannisch zurunden.

152

7.06 Luftungsgerat,
elektrische
Leistungsaufnahme

Der Wert fir die elektrische Leistungsaufnahme Pel,vent in W/(m?3/h)
entsprichtderin der bauaufsichtlichen Zulassung fir das
Luftungsgeratangegebenen Leistungsaufnahme der Ventilatoren.

152

7.07 maximaler U-Wert,
Lichtkuppel, Glasdach

Bei Einbau oder Erneuerung einer Lichtkuppel oder eines
Glasdachs als EinzelmaRnahmeistder maximale Uw-Wertvon
1,0 W/(m2 - K) entsprechend dem Bauteil "Dachflachenfenster"
einzuhalten.

Fur Lichtkuppelnistder U-Wertnach DIN EN 1873 zu bestimmen.

152
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7.08

Erweiterte

Unternehmererkl&rung
bei EinzelmalRnahmen
und nach § 26a EnEV

Fur Bestatigungen des Fachunternehmers bei Durchfiihrung
geforderter Einzelmalinahmen und fur Bestatigungen nach

§ 26a EnEV (Private Nachweise) kdnnen die Formulare der KfwW
zur erweiterten Unternehmererklarung verwendetwerden.

Bei Durchflhrung von Dammmafnahmen sind vom
Fachunternehmer mindestens die Artund der Aufbau der von ihm
eingebauten DA&mmung zu beschreiben und zu bestatigen. Fir die
Bestatigung kann die "Unternehmererklarung Warmedéammung
und Fenster" verwendetwerden:

Zur Bestatigung des Fachunternehmers bei dem Erstanschluss an
Nah- oder Fernwéarme, bei der Optimierung der Heizungsanlage
sowie bei dem Einbau einer Luftungsanlage kann die
"Unternehmererklarung Heizungs-und Luftungsanlage”
verwendetwerden.

152

8.00

Energetische Fachplanung und Technische Nachweise

8.01

Luftungskonzept

Gemall EnEV § 6 Absatz 2 sind zu errichtende Gebaude so
auszuftihren, dass der zum Zwecke der Gesundheitund
Beheizung erforderliche Mindestluftwechsel sichergestelltist.
Daruber hinaus istauch im Rahmen geférderter
Sanierungsmalnahmen, diedie Luftdichtheiteines Gebaudes
erhdhen (z. B. Fensteraustausch, Dachdammung), die
Notwendigkeit liftungstechnischer MaRnahmen zur Vermeidung
von Tauwasser- und Schimmelpilzbildung zu prifen.

Die Feststellung, ob liftungstechnische MaRnahmen erforderlich
sind, kann mitdem ,OnlineCheck Wohnungsluftung“erfolgen, der
auf den Seiten des VdZ - Forumfir Energieeffizienz in der
Gebéaudetechnik e.V. angeboten wird.

Als Mindestanforderungistanhand des Liiftungskonzeptes
festzustellen, ob luftungstechnische MaBnahmen zur
Sicherstellung des Feuchtschutzes notwendig sind.

151/152, 430,

153,
431

8.02

Luftdichtheitskonzept

Gemall EnEV § 6 Absatz 1 sind zu errichtende Gebaude so
auszufuhren, dass die warmeubertragende Umfassungsflache
dauerhaft luftundurchlassig entsprechend den anerkannten
Regeln der Technik abgedichtetist. Dartiber hinaus besteht diese
Anforderung auch an geforderte Mal3nahmen zum
Energieeffizienten Sanieren bestehender Gebaude.

Um die Luftdichtheitder thermischen Gebaudehdlle zu
gewahrleisten, istbereits wahrend der Planung die
Luftdichtheitsebene zu definieren. DIN V 4108-7: 2011-01 verlangt
ausdrucklich, dass beim Herstellen der Luftdichtheitsschicht auf
sorgfaltige Planung, Ausschreibung, Ausfihrung und Abstimmung
der Arbeiten aller am Bau Beteiligten zu achten ist.

In DIN V 4108-7: 2011-01 werden dazu Prinzipien fir eine
umlaufende Luftdichtheitsebene, Beispiele luftdichter
Bauteilanschlisse und Empfehlungen zur Ausfilhrung
beschrieben.

Eine Hilfestellung bei der Planung, Ausschreibung und
Umsetzung von einfachen Luftdichtheitskonzepten bietetder
"Leitfaden Luftdichtheitskonzept" unter www.luftdicht.info.
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https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Architekten-Bauingenieure-Energieberater/Arbeitshilfen-Service/Arbeitshilfen-Präsentationen/Arbeitshilfen/index.jsp
https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Architekten-Bauingenieure-Energieberater/Arbeitshilfen-Service/Arbeitshilfen-Präsentationen/Arbeitshilfen/index.jsp
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/6000003210_152_430_Unternehmererklärung_Fenster.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/6000003210_152_430_Unternehmererklärung_Fenster.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/6000003221_152_430_Unternehmererklärung_Heizung.pdf
https://www.onlinecheck-wohnungslueftung.de/
https://luftdicht.info/fach-informationen_ldk.php
http://www.luftdicht.info/

Nr. Thema/Stichwort

Beschreibung

Programm

8.03 Luftdichtheitstest

Wird ein Luftdichtheitstest bei der Bilanzierung eines
KfW-Effizienzhauses angesetzt, muss der Luftdichtheitstest auch
nachweislich durchgefiihrtwerden.

Nach 8§ 6 Absatz 1 EnEV kann ein Luftdichtheitstestin einer
Berechnung bericksichtigtwerden, wenn die Anforderungen an
die Luftdichtheitder Gebaudehille nach Anlage 4 EnEV
eingehalten sind. Eine reduzierte Luftwech selrate und/oder die
Warmerickgewinnung tiber eine Liftungsanlage kann somitnur
dann berlcksichtigtwerden, wenn miteinem Dichtheitstest
nachgewiesen wird, dass fur die Luftdichtheitder Gebaudehille
die Hochstwerte nach Anlage 4 EnEV bzw. gemald der
Sonderregelung bei Sanierungsvorhaben nach FAQ Nummer 8.05
eingehalten werden.

(Siehe auch FAQ Nr. 1.16 "Luftwechselrate", FAQ Nummer 5.32
"Luftungsanlagen, Bewertung ohne Luftdichtheitstest" und

FAQ Nummer 8.06 "Luftdichtheitstest, ohne Ansatzim Nachweis
(Messtechnische Bestimmung der Luftdichtheit)")

Der Luftdichtheitstestnach EnEVist fur das fertig gestellte
Gebaude durchzufuhren. Eine zuséatzliche Messung im
Bauzustand (z. B. Rohbau) ist als Teil der Qualitatssicherung zu
empfehlen. Fir eine Luftdichtheitsprifung nach EnEVist das
Verfahren B (Prifung der Gebaudehille) nach DIN EN 13829
anzuwenden.

Der Luftdichtheitstestnach EnEVist fur das bei der Bilanzierung
betrachtete Gesamtgeb&aude durchzufiihren. Dabei kann geman
DIN EN 13829 abschnittsweise vorgegangen und als
Messergebnis fir das Gesamtgebaude ein volumengewichteter
bzw. hillflachengewichteter Mittelwert aus den Einzelmessungen
gebildetwerden. Ein einzelnes Messergebnis muss dabei nicht
dem geforderten Wertentsprechen. Nicht zulassig istjedoch, das
Teilergebnis einer abschnittsweisen Messung aufdas
Gesamtgebaude anzuwenden. Fur aneinander gereihte Gebaude
istauch im Fall, dass diese zeit- und baugleich erstelltwurden, ein
Dichtheitstest fir jedes einzelne Gebaude durchzufihren.

In Einzelfallen kbnnen bei der Sanierung von genutzten, grof3en
Mehrfamilienh&usern (=12 Wohneinheiten) Ausnahmeregelungen
mit der KFW unter energieberater_wohnen@kfw.de auf Basis von
Gebaudepléanen abgestimmtwerden.

Fir die Gebaudepraparation istbei der Dichtheitsprifung
entsprechend DIN EN 13829 Verfahren B nach dem vom
Fachverband Luftdichtheitim Bauwesen e. V. (FLiB) im Mai 2015
herausgegeben ,Beiblatt zur DIN EN 13829“ vorzugehen. Einen
Auszug des Beiblatts enthéltdie ,Checkliste Gebaudepraparation,
Verfahren B“ unter https://www.flib.de/publikationen.php

(Siehe auch Auslegung XXIV-1 zu § 6 Absatz 1 EnEV 2013)

Hinweis zum Gebaudeenergiegesetz (GEG):

Bei Anwendung des GEG ist die Luftdichtheitdes Gebaudes
gemal § 26 Absatz 1 nach DIN EN ISO 9972: 2018-12
Anhang NA zu Uberprifen.
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8.04 hydraulischer Abgleich,
(Zwei- und Einrohrheizung,
FuRbodenheizung)

Die Durchfiihrung eines hydraulischen Abgleichs istflr
KfW-Effizienzh&user mit hydraulisch betriebener wassergefihrter
Heizungsanlage stets erforderlich.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.01 "Heizungsanlage, Berechnung")

Bei Durchfilhrung von EinzelmalRnahmen istder hydraulische
Abgleich bei einer hydraulisch betriebenen wassergefiihrten
Heizungsanlage immer erforderlich bei

- Erstanschluss an Nah-oder Fernwarme

- Ersatz oder erstmaligem Einbau von Umwalzpumpen des
Heizkreislaufs

- Durchfiihrung von MaRnahmen zur Optimierung der
Heizungsanlage oder

- Durchflhrung von DammmaRnahmen (transparente und
opake Bauteile), wenn mit diesen mehr als 50 % der
warmeilbertragenden Umfassungsflache
warmeschutztechnisch verbessertwerden.

Zur Bestatigung des Hydraulischen Abgleichs ist bei der
Durchflhrung von EinzelmalRnahmen oder bei der Umsetzung
eines KfW-Effizienzhauses das jeweilige Bestatigungsformular
des VdZ-Forum fur Energieeffizienzin der Gebaudetechnik e. V.
zu verwenden:

http://vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-abgleich/

Das Verfahren muss der Leistungsbeschreibung des jeweiligen
VdZ-Formulars entsprechen: "Formular KfW Effizienzhaus",
"Formular EinzelmalRnahme"

Die Leistungsbeschreibungender VdZ-Formulare enthalten
Anforderungen an Zweirohrheizungen mitHeizflachen,
Einrohrheizungen mit Heizflachen sowie an FuBbodenheizungen.

Gemal den Technischen Mindestanforderungenistder
hydraulische Abgleich

- nach Verfahren B erforderlich:
e bei KfIW-Effizienzhausern
- nach dem vereinfachten Verfahren Azuléssig:

e bei Erstanschluss an Nah-/Fernwéarme oder bei
Optimierung der Heizungsanlage im Rahmen der
Forderung als EinzelmalRnahme

e bei DammmaRnahmen an mehr als 50% der Gebaudehiille

Die Fachregel ,Optimierungvon Heizungsanlagen im Bestand“
des VdZ-Forums fur Energieeffizienzin der Gebaudetechnik e. V.
dientals Hilfestellung zur Umsetzung des hydraulischen Abgleichs.

151/152, 430,
153,
431

(gultig ab
17.04.2018)

8.05 Luftdichtheitstest,
Sonderregelung bei
Sanierungsvorhaben

Beim Nachweis eines KfW-Effizienzhauses gilt mit Ausnahme des
KfW-Effizienzhaus 55 folgende,vonden in Anlage 4 EnEV
festgesetzten Hochstwerten abweichende Regelung fir
bestehende Gebaude mit raumlufttechnischen Anlagen:

Beim Ansatz einer Abluftanlage oder einer Zu- und Abluftanlage

151, 430,
431
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(ohne Warmertckgewinnung) darfder bei einem Luftdichtheitstest
gemessene Wert nso = 3,0 h™*bzw. gso= 4,5 h*!nichtliberschriten
werden.

Beim Ansatz einer Liftungsanlage mit Warmertckgewinnung ist

- bei Berechnungen mitder Normenkombination
DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 fur den Grad der
Warmertickgewinnung ein Wertin Abhangigkeitvon
dem bei einem Luftdichtheitstestnachgewiesenen
Nnso - bzw. gso - Wert nach Anlage 1 dieser Liste anzusetzen.

- bei Berechnungen nach DIN V 18599: 2011-12 der
gemessene nsp - Wert anzusetzen. Der bei einem
Luftdichtheitstestgemessene Wertdarf dabei
nso = 3,0 h™tbzw. gso = 4,5 h-Inicht (iberschreiten.

Neben dem Nachweis tiber die Durchfilhrung eines
Luftdichtheitstests ist stets ein Protokoll Uber die Einregulierung
der Luftungsanlage erforderlich.

(Siehe auch FAQ Nummer 5.32 "Liftungsanlagen, Bewertung
ohne Luftdichtheitstest")

8.06 Luftdichtheitstest,
ohne Ansatzim Nachweis
(Messtechnische
Bestimmung der
Luftdichtheit)

Nach den Technischen Mindestanforderungen muss fir ein
KfW-Effizienzhaus 70, 55 oder 40 die Luftdichtheitder
Gebaudehille messtechnisch bestimmtwerden, auch wenn bei
der Bilanzierung zum Nachweis des KfW -Effizienzhauses kein
Dichtheitstestangesetzt wird.

Entsprechend 86 Absatz 1 EnEV bestehen keine Anforderungen
an die Dichtheitder Geb&dudehulle nach Anlage 4 EnEV, wenn in
einer Berechnung kein Nachweis der Luftdichtheit berticksichtigt
wird. Die Hochstwerte nach Anlage 4 EnEV sind dann nicht
zwingend einzuhalten. Ohne Ansatzeines Dichtheitstests in der
Berechnung bestehtbei der messtechnischen Bestimmung der
Luftdichtheitder Gebaudehille somitkeine Anforderung an das
Ergebnis der Messung. Das Messergebnis istjedoch zu
dokumentieren.

Die Luftdichtheitsmessungkann indiesen Fallen entweder nach
EnEV fiur das fertiggestellte Gebaude durchgefihrtwerden oder
zur Qualitatssicherungwahrend der Bauphase, wenn die Arbeiten
an der luftdichten Gebaudehille abgeschlossen sind.

Fur die messtechnische Bestimmung der Gebaudeluftdichtheit
ohneBerlicksichtigung des Tests in der Bilanzierung genlgtes
bei groRen Mehrfamilienh&usern (=12 Wohneinheiten), wenn
mindestens 25 % der Wohnungen gemessen werden. Dabei muss
mindestens jeweils eine Wohnungim obersten Geschoss, einein
einem Regelgeschoss und eineimuntersten Geschossgemessen
werden. Bevorzugt sind Wohnungen mitden gré3ten
AuRenbauteilflachen zu messen und bei Déchern in Leichtbau

(z. B. Holzdach) bevorzugt Wohnungenim Dachgeschoss.

(Siehe auch FAQ Nummer 8.03 "Luftdichtheitstest" und
FAQ Nummer 5.32 "Luftungsanlagen, Bewertung mit/ohne
Luftdichtheitstest")

151/152, 430,
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9.00 Prifung der forderfahigen MalBnahmen nach Vorhabensdurchfiihrung

9.01 Prifung der forderfahigen
MaRnahmen

Aufgabe des Energieeffizienz-Experten istes, anhand der
vorliegenden Rechnungendie forderfahigen MaRnahmen geman
dem Programm-Merkblatt sowie den Anlagen zum Merkblatt
»Technische Mindestanforderungen® und

LListe der forderfahigen MaBnahmen*® als Grundlage fir die
Ermittlung der forderfahigen Kosten fir den Zuschuss- bzw.
Kreditnehmer festzustellen.

In den genannten Dokumenten sind die Mindestanforderungen fiir
diese Prufungen dargestellt.

Daruber hinaus istes dem Energieeffizienz-Experten im
Auftragsverhaltnis freigestellt, weitere Aufgaben wie die
Ausschreibungsprifung und -durchfihrung, Leistungsabnahmen
und Rechnungsprufungen zu ibernehmen, welche als
férderfahige Beratungsleistungen finanziertwerden kénnen. Auch
fur die Kostenbestéatigung durch den Zuschuss- oder
Kreditnehmer kann der Energieeffizienz-Experte mitder
vorbereitenden Kostenermittlung beauftragt werden.

Die Prufung der férderfahigen MaRnahmen durch den
Energieeffizienz-Experten erfolgtgrundsatzlich formfrei (z. B.
handschriftlich auf Rechnungskopien oder in Tabellenform).

Die Prufung nach Vorhabensdurchfiihrungist fir Dritte
nachvollziehbar zu dokumentieren und die Dokumentation istdem
Zuschuss- bzw. Kreditnehmer zu Gbergeben. Anhand der Prifung
bzw. deren Dokumentation missen sich die Rechnungen und ggf.
einzelne Rechnungspositionen eindeutig den forderfahigen
MalRnahmen zuordnen lassen.

Als Arbeitshilfe wird die "Ergadnzung zur Bestatigung nach
Durchfuhrung"empfohlen.

Bei Vorhaben an Einfamilien-, Zweifamilien- und
Mehrfamilienhausern bis 15 Wohneinheiten dirfte in der Regel die
vollstandige Prifung der Rechnungen zu vertreten sein. Ab
groReren Mehrfamilienhdusern bis zugrofRen Vorhaben von z. B.
Wohnungsunternehmen entscheidet der Energieeffizienz-Experte
Uber eine dem Vorhaben angemessene Priifung. Diese kann
erfolgen z. B. durch Rechnungsprifung tUber die wesentlichen
energetischen MalRnahmen/Materialien, stichprobeweise
Prifungen von Rechnungen, Prifung durch Dritte wie z. B.
Steuerberater oder Wirtschaftsprifer und durch eine bestétigte
Auflistung/Ubersicht des Kreditnehmers oder von Lieferanten/
Handwerkern/Bauunternehmen auf Basis etablierter
Geschéftsbeziehungen.

151/152, 430,

431

9.02 Anforderungen an die
Rechnungsstellung,
Bescheinigungen

In Rechnungensindfiir die eingebauten Materialien die
energetisch relevanten Kennwerte mitanzugeben, wie z. B.
Warmeleitfahigkeitund Materialdicke von Dammstoffen. Ebenso
sind Bescheinigungen, wie z. B. Herstellerbescheinigungen zum
Uw-Wertvon Fenstern den Rechnungen beizulegen.

151/152, 430,

431

Stand: 02/2021 « Bestellnummer: 600 000 4242

KfW « Palmengartenstr. 5-9 « 60325 Frankfurt « Tel.: 069 7431-0 « Fax: 069 7431-2944 » www kfw.de
Infocenter « Tel.: 0800 5399002 (kostenfrei)+ Fax: 069 7431-9500

Seite 48


https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/6000003062-Ergänzung-zur-Bestätigung-nach-Durchführung-EES.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/6000003062-Ergänzung-zur-Bestätigung-nach-Durchführung-EES.pdf

Nr. Thema/Stichwort

Beschreibung

Programm

9.03 Berticksichtigung nicht
ausgewiesener
MaRnahmen

Energetisch relevante MaRnahmen, die nichteindeutig aus
Rechnungen ablesbar sind, kdnnen dennoch anteilig
berlicksichtigtwerden. Beispielsweise kénnen bei der Erneuerung
der gesamten Elektroinstallationen eines Gebaudes einzelne
férderfahige Mal3nahmen, wie die Erneuerung einer Klingelanlage
bei Dammung der AuRenwénde, nichtim Einzelnen ausgewiesen
sein.In diesen Fallen istder zu berlicksichtigende Anteil im
Verhaltnis zum jeweiligen Umfang der Gesamtleistung
angemessen zu bestimmen.

151/152, 430,
431

9.04 Berticksichtigung von
Nebenarbeiten

Erforderliche Neben-und Wiederherstellungsarbeiten kdnnen
beruicksichtigtwerden, soferndiese im Zusammenhang mitden
energetischen Malinahmen stehen. Das kann z. B. die Einrustung
oder Baustellensicherung betreffen oder wenn durch den
Heizkorperaustausch eine Erneuerung von Fliesen im Bad
erforderlichwird.

Bei Durchfllhrung von MalRnahmen zur gesamten Modernisierung
von Wohngebauden kénnen die Kosten fiir die energetisch nicht
direktrelevanten Neben-und Wiederherstellungsarbeiten
nachvollziehbar anteilig berticksichtigt werden (z. B. Giber
Zuordnung zuden Flachen oder den direkten Kosten).

151/152, 430,
431

9.05 Nichtférderfahige
MalRnahmen

MaRRnahmen, welche die technischen Mindestanforderungen im
jeweiligen Forderprogramm nichterflllen, kdnnen nicht
berticksichtigtwerden.

151/152, 430,
431
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Anlage 1  zu FAQ Nr. 8.05 ,Luftdichtheitstest... Sonderregelung bei Sanierungsvorhaben™"

Bei der Bilanzierung von KfW-Effizienzhausern istin Abhangigkeitvondem gemessenen nso- bzw. gso- Wert und dem
Warmerickgewinnungsgrad der Liftungsanlage fir den Grad der Warmertckgewinnung der resultierende Wertnach

Tabelle 1 anzusetzen

Tabelle 1:

Resultierender Grad der Warmerickgewinnung bei Bilanzierung von KfW-Effizienzh&usern

Warmeriickgewinnungsgrad der Anlage 60 % 70 % 80 % 90 %
nso-Wert 2 gso-Wert P

<1,5h't <25h1 60 % 70 % 80 % 90 %

>1,5bis 2,0 h! >2,5bis 3,1 h! 43 % 53 % 63 % 73 %

>2,0bis 2,5 h? > 3,1 bis 3,8 h'! 27 % 37 % 47 % 57 %

> 2,5bis 3,0 h! > 3,8 bis 4,5 h! 10 % 20 % 30 % 40 %

Zwischenwerte sind durch lineare Interpolation zu ermitteln.

avolumenbezogener Leckagestrom nsp fir Gebaude mit einem Luftvolumen von max. 1.500 m3 (siehe Anlage 4 Satz 1 EnEV)
b hiillflachenbezogener Leckagestrom gsofiir Gebéude, deren Luftvolumen 1.500 m? iibersteigt (siehe Anlage 4 Satz 2 EnEV)

Lasst ein Berechnungsprogramm eine entsprechende Anpassung des Warmertickgewinnungsgrades nicht zu, jedoch
eine Anpassung der Heizwarmegutschrift, so istdiese nach DIN V 4701-10 Formel 5.2.3-1 zu ermitteln. Fir den Grad
der Warmertickgewinnungistder resultierende Wertnach Tabelle 1 anzusetzen.
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